Bezugspreis: 


für Thorn Stadt und Vorſtädte: frei ius Haus vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 75 Pf., 
in der Geſchäfts⸗ und den Ausgabeſtellen vierteljährlich 1,80 Mk., monatlich 60 Pf; 
für answärts: bei allen Kaiſerl. Poſtauſtalten vierteljährlich 2,00 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe: 


; Für die Monate Angujt und 
September koſtet die „Thorner 
Preſſe“ mit dem Illuſtrirten Sonntagsblatt 
durch die Poſt bezogen 1,35 Mk., in den 
Ausgabeſtellen 1,20 Mk. 

Beſtellungen nehmen an ſämmtliche kaiſer⸗ 
lichen Poſtämter, die Orts⸗ und Land⸗ 
Ba heuer, unſere Ausgabeſtellen und wir 
elbſt. 

Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“, 
Katharinenſtraße 1. 


Zur Nachwahl in Memel⸗ 
Heydekrug. 

Im Reichstagswahlkreiſe Memel⸗Heyde⸗ 
krug hat Stichwahl zwiſchen Mattſchull und 
dem Sozialiſten Braun ſtattzufinden, die auf 
den 27. d. Mts. feſtgeſetzt iſt. Die Bedeu⸗ 
tung des Wahlergebniſſes liegt in der Haupt⸗ 
ache darin, daß der Freiſinn endgiltig aus 
er Poſition der zweitſtärkſten Partei des 
0 Au der verdrängt worden iſt. Damit 
Welle et für ihn die Hoffunug, daß die 
Wellen einer günſtigen Parteikonſtellation 
au wieder einmal wie 1893 zu einem 

andat in jenem Kreiſe verhelfen könnten. 
Die radikale Agitation des Freiſinus hat es 
dahin gebracht, daß feine Anhänger, die ſich 
früher zu den ſtaatserhaltenden Parteien 
rechneten, immer mehr nach links gedrängt 
worden ſind, ſodaß zwiſchen ihnen und den 
offenen Bekennern des Umſturzes kaum noch 
eine Scheidegrenze zu finden iſt. Die So⸗ 
Raldemokraten find die Erben jener Ernte, 
die aus der freiſinnigen Saat aufgegangen 
iſt. Der Freiſiun iſt von der Sozialdemo⸗ 
kratie auf das Altentheil geſetzt worden, für 
die Folge handelt es ſich in jenem Kreiſe 
uur noch um einen Kampf zwiſchen den 
Ronſervativen und den Sozialdemokraten, 
und jeder aufrichtige Vaterlandsfreund wird 
wünſchen, daß in der bevorſtehenden Stich- 
wahl dieſer Kampf zugunſten der ſtaatser⸗ 
haltenden Parteien entſchieden wird. 

Recht bezeichnend iſt eine Bemerkung im 
„Berliner Tageblatt“, einem der führenden 
Orgaue des Handelsvertragsvereins. Das 
genannte Blatt bemerkt zu dem amtlichen 
ñ—U—äö . ——. . (— 


Zauber der Zeit. 
Roman von G. von Stokmans (Germauis). 


(Nachdr. 0 
(20. Forlſebuug) drum verboten.) 

So war ich ganz zufrieden, als auf dem 
Heimwege Frau Rittmeiſter Lindenberg 
meinen Freund in eine lebhafte Unterhaltung 
zog und ihr Bruder, Herr von Troll, ſich 
zu mir geſellte. Seiner Gewohnheit gemäß 
ſprach er zuerſt ſehr wenig, und ich hätte 
en liebſten auch geſchwiegen, aber ich durfte 
nich meinen Stimmungen nicht überlaſſen. 

ud ſo redete ich gleichſam, um mich ſelbſt 
zu betäuben, mehr und lebhafter, als es ſonſt 
meine Art iſt. 

Das aber ſchien ihm gerade zu gefallen, 
ein Lächeln zog manchmal wie ein Sonnen⸗ 
ſtrahl über ſein Autlitz, und nach und nach 
wurde er ſelbſt etwas mittheilſamer. Er er⸗ 
zählte mir von ſeiner Wirthſchaft, ſeinem 
al — als ich ihn aber nach feinen Nach: 
Meine Page, ſagte er nur: „Ich für 
eniſagt.? rſon habe natürlich allem Verkehr 


einen u krſtaunter Blick zeigte ihm wohl 


era an Verſtändniß ſeinem 
a “ 
„natürlich gegenüber, und nach einer 


Pauſe meinte er: 

Sie orientirt ſind 

. 5 

„Sch ſchüttelte ſehr enerni 

bis Here von Tro b dort 
ie trauriges erlebt 


N . er bitter, 
gern daran, und Sie S — ich rübre nicht 
nicht wahr, gnädige Fraud nicht neugierig, 


eee. 


„Ich ſetze voraus, daß 
— Sie kennen mein 


täglich abends mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage. 


Schriflleitung und Geſchäftoſtelle: 
Katharinenſtraßze 1. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


Berlin und Königsberg, ſowie 
In⸗ und Auslandes. 


die Petitſpaltzeile oder deren Raum 1 
10 Pf. — Auzeigen werden angenommen in der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharinen ⸗ 


Aunahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der 


Anzeigenpreis: 
Pf., für lokale Geſchäfts⸗ und Privat⸗Auzeigen 


ſtraße 1, den Vermiltelungsſtellen „Invalidendank“, Berlin, Haaſenſtein u. Vogler, 


von allen anderen Anzeigen⸗Vermittelungsſtellen des 


Wahlergebniß: „Wir möchten im Auſchluß 
an dieſe Mittheilung an die Liberalen des 
Kreiſes noch einmal die dringende Mahnung 
richten, für die Niederlage des Brotwucher⸗ 
kandidaten mit aller Kraft ſich ins Zeug zu 
legen.“ Daß vom „Berliner Tageblatt“ die 
Freunde des Schutzes der nationalen Arbeit 
gemeinſam mit den verbündeten Regierungen 
ſchwindelhafter Weile als Brotwucherer de⸗ 
nunzirt werden, nimmt nicht weiter wunder. 
Man iſt an derartige Verdrehungen und 
Verhetzungen nachgerade gewöhnt. Wohl 
aber verdient es beachtet und regiſtrirt zu 
werden, daß die Orgaue des Handelsver⸗ 
tragsvereins hier offen die Parole für den 
Sozialdemokraten ausgeben. Damit zeigt 
der Handelsvertragsverein fein wahres Ge⸗ 
ſicht, er beweiſt, daß er nicht, wie er be⸗ 
hauptet, die Geſammtintereſſen des Vater⸗ 
landes wahrzunehmen gewillt iſt, ſondern 
daß es ihm nur derauf ankommt, dem Ge⸗ 
treideſpekulautenthum freie Bahn zu ſchaffen. 
Bezeichnend iſt ferner, daß auch gewiſſe 
nationalliberale Blätter jetzt eifrig an der 
Arbeit ſind, das Wahlergebniß von Memel⸗ 
Heydekrug in eine falſche Beleuchtung zu 
rücken. Faſt wie aus einer Feder hervor⸗ 
gehend, ſchreiben „Köln. Zig.“ und „Nat.⸗ 
Ztg.“ ꝛc., das Wahlergebniß in Memel⸗ 
Heydekrug ſei das Uriheil des Volkes über 
die Brotverthenerer. Das iſt grundfalſch. 
Die Führer im Kampfe gegen den Schutz 
der nationalen Produktion ſind bekauntlich 
die Freiſinnigen; ſie haben aber eine ganz 
erhebliche Einbuße erlitten. Die Wähler⸗ 
ſchaft iſt von ihnen abgerückt und hat den 
Freiſinn in die letzte Stelle gedräugt. 


Politiſche Tagesſchau. 

Wie die „Krenzztg.“ hört, iſt der Zoll⸗ 
tarif nunmehr dem Bundesrath zuge⸗ 
gangen. 

Der Zuftand Crispis war, wie Wolffs 
Bureau ans Neapel meldet, am Montag un⸗ 
verändert. Die Herzſchwäche dauert fort. 
Nach den römiſchen Abendblättern vom 
Montag ſoll Crispi in den letzten Zügen 
liegen. Die Freunde des 82 jährigen Staats⸗ 
mannes wurden telegraphiſch berufen. Die 
— . —— —— 

„Nicht im geringſten,“ betheuerte ich, 
„im Gegentheil, hier in dieſer herrlichen 
Natur, während einer Zeit geiſtigen und 
körperlichen Ausruhens, verbannt man gern 
alles, was an Schmerz und Kummer er⸗ 
innert, und übt ſich nur in einem, in 
der großen Kunſt des Genießens und Ver⸗ 
8 f 

„Ja,“ fagte er, „wer das kann, iſt glück⸗ 
lich. Was gäbe ich darum, wenn ich ver⸗ 
geſſen, mein Leben noch einmal neu beginnen 
könnte!“ 

Ich dachte an Sophie und ihre eigen⸗ 
thümlichen Anſichten. „Vertrauen Sie dem 
Zauber der Zeit,“ ſagte ich ſauft, „es giebt 
Leute, und meine älteſte Schweſter gehört 
auch zu ihnen, welche behaupten, dieſer 
Zauber heile alle, auch die tiefſten Wunden, 
wenn einige Jahre vergangen ſind.“ 

Er lächelte traurig. „Es ſind Jahre 
vergangen, und ich bin noch ganz ſo elend, 
als wie zuvor. Ich weiß nicht, weshalb ich 
Ihnen das ſage, ich pflege es ſonſt nicht zu 
thun, aber Sie haben etwas in Ihrem 
Weſen, in Ihren Augen —“ Er brach ab 
und verfiel wieder in ſein altes Schweigen. 
Mich aber überkam von neuem ein tiefes 
Mitleid mit dieſem armen, armen Manne, 
und einem Impuls gehorchend, ſagte ich 
lebhaft mit einem warmen Blick: „Legen 
Sie ſich mir gegenüber keinen Zwang auf, 
Herr von Troll. Ich habe ſelbſt ſchon ges 
litten und kann die Leiden anderer gut ver- 
ſtehen. Wenn es Ihnen irgend eine Er⸗ 
leichterung gewährt, ſich auszuſprechen, ſo 
thun Sie es, und Sie werden au mir 
immer eine diskrete und aufmerkſame Zu⸗ 
hörerin haben. Schon um Ihrer Mutter 
willen möchte ich, daß wir gute Freunde 
werden.“ 

Er konnte nichts mehr erwidern, denn 


Freitag den 26. Juli 1901. 


Familie, nämlich Frau Lina Crispi, ſowie 
die Tochter und der Schwiegerſohn, Fürſt 
Linguagloſſa, umſtehen das Krankenlager. 
Der Präfekt machte dem König Mittheilung 


von dem bedrohlichen Zuſtande Crispis, 
worauf der König täglich mehrmalige Ju⸗ 


formationen befahl. Nach den letzten Nach⸗ 
richten iſt der Puls unregelmäßig, die 
Athmung ſehr erſchwert und oft ſtunden⸗ 
laug das Bewußtſein getrübt. 

Eine neue Marine möchte ſich die ſpa⸗ 
nische Regierung, nachdem ihre bisherige 
Flotte beſonders in den Kämpfen mit den 
Vereinigten Staaten vollſtändig Fiasko er⸗ 
litten hat, jetzt zulegen. Der ſpaniſche Mi⸗ 
niſterpräſident Sagaſta erklärte, zu den Ar⸗ 
beiten, welche die Regierung während der 
Parlamentsferien zu unternehmen gedenke, 
gehöre die Aufſtellung einer Grundlage zur 
Neuſchaffung eines Geſchwaders und die 
Pachtung von Arſenalen. 

Der Präſideut des bulgariſchen 
Synods, Metropolit Klemeus, iſt in Sofia ge⸗ 
ſtorben. 

Drei neue Peſt fälle ſind in Konſtau⸗ 
tinopel, wie Wolffs Bureau vom Diens⸗ 
tag meldet, vorgekommen, von denen einer 
tödtlich verlaufen iſt. Außerdem ſind zwei 
peſtverdächtige Fälle feſtgeſtellt. Der Sa⸗ 
uitätsrath ordnete eine ärztliche Uẽnterſuchung, 
ſowie Desinfektion gebrauchter Wäſche und 
Kleider im Hafen von Konſtautinopel an. 
Herkünfte aus Kouſtantinopel mit Beſtim⸗ 
mung nach anderen türkiſchen Häfen ſind 
einer 48 ſtündigen, Herkünfte aus Egypten 
einer 10 tägigen Quarantäne unterworfen. 

Der ruſſiſche Großfürſt Alexander 
Michailowitſch iſt am Dienſtag Abend auf 
der „Roſtislaw“ von Konſtantinopel 
abgereiſt. 

Das neue däuiſche Kabinet iſt am 
Dienſtag durch Prof. Deuutzer durchgängig 
aus Angehörigen der Linken gebildet und 
vom König in folgender Zuſammenſetzung 
genehmigt worden: Miniſterpräſident und 
Miniſter des Aeußern Deuntzer, Juſtiz der 
Anwalt beim Höchſten Gericht Alberti, Kul⸗ 
tus Staatsreviſor J. C. Chriſten, Finanzen 
Großhändler C. Hage, Ackerbau Laudwirth⸗ 


ſchaftskommiſſar Ole Hanſen, öffentliche Ars 


beiten Redakteur Hörup, Marine Kontre⸗ 
admiral Jöhnke, Krieg Oberſt W. H. O. 
Madjen, Juneres Redakteur Euevold Sö⸗ 
renſeu. 

Prinz Adalbert beſuchte am Mou⸗ 
tag, wie aus Petersburg gemeldet wird, 
zu Wagen das ruſſiſche Truppenlager zu 
Kraßnoje Sſelo, wobei er die einzelnen 
Truppentheile auf ruſſiſch begrüßte. Das 
Regiment Wiborg, deſſen Chef Kaiſer Wilhelm 
iſt, hatte vor ſeinem Zeltlager Aufſtellung 
genommen. Der Prinz nahm den Front⸗ 
rapport entgegen und ſchritt die Front des 
Regiments ab. 

Beim Streik der Stahlarbeiter in den 
Vereinigten Staaten hat nach der 
Londoner „Daily Mail“ Richter Shumway 
vom oberſten Gerichtshofe in Conneetieut 
einen gerichtlichen Befehl erhalten, welcher 


das Boykottiren, Streikpoſtenſtehen und ſelbſt 


friedliche Ueberredung, um Leute von der 
Arbeit abzuhalten, verbietet. Drei ſtreikende 
Maſchiniſten, die einen Arbeiter zum Streifen 
aufforderten, wurden wegen Mißachtung des 
Gerichtshofes verhaftet. Die Richter in au⸗ 
deren Theilen des Landes haben ähnliche 
ſtrenge Maßregeln gegen die Streikenden 
ergriffen. Die Zeitungen verurtheilen dies 
Verfahren als eine ſchlimme Verletzung 
amerikaniſcher Freiheit und des Rechts der 
freien Rede. (11) — Nach der „Frankf. Ztg.“ 
entſchloß ſich der Stahltruſt, eine Lohner⸗ 
höhung in den Ohiowerken vorzunehmen. 
Auch wirbt er Neger aus den ſüdlichen Ge⸗ 
bieten au. Inzwiſchen hat der Arbeiterbund 
mehrere Verſammlungen abgehalten und 
energiſche Anſtrengungen gemacht, Maun⸗ 
ſchaften der urſprünglichen Carnegiewerke zu 
zu gewinnen. — Vom 22. Juli meldet die 
„Times“ aus Newyork: Die angekündigte 
Kriſe in dem Stahlarbeiterausſtande iſt 
heute nicht eingetreten. Die Lage der Dinge 
in Weasville und Mac Keesport iſt unver⸗ 
ändert. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 24. Juli 1901. 
— Von der Nordlandsreiſe des Kaiſers 
wird aus Aaleſund berichtet: Nachdem 


wir waren an einem Punkte angelangt, 
wo unſere Wege ſich trennten, aber fein 
Händedruck beim Abſchiede war feſter als 
ſonſt, und als ich mich zufällig noch einmal 
umwandte, ſah ich, daß ſeine Blicke mir 
folgten. 

Das letzte Stück nach unſerem Hauſe 
ging ich mit Doktor Elzen allein, und 
im Stillen hatte ich mich auf dieſes letzte, 
kurze Zuſammenſein gefreut, aber er war 
ſichtlich verſtimmt und ſo wortkarg, daß mir 
die Sache unbehaglich wurde. Hatte er 
mein Beſtreben, ihm auszuweichen, vielleicht 
bemerkt?“ 

Um eine harmloſe Unterhaltung einzu⸗ 
leiten, ſprach ich von Herrn von Troll, — 
aber da kam ich ſchön au. Doktor Elzen 
naunte ihn den Ritter von der traurigen 
Geſtalt, begriff nicht, daß ich Sympathie 
und Theilnahme für ihn hegen könne, 
und naunte ſein Gebahren weibiſch und 
charakterlos. 

„Was er zu tragen hat, weiß ich nicht,“ 
meinte er gereizt, „aber mag es nun ein 
Unglück oder eine Schuld ſein, — er muß 
als Mann ſich darüber erheben und feinen 
Kummer nicht zur Schan tragen. Er ſieht 
aus wie ein Hüne und benimmt ſich wie 
ein altes Weib. Sie finden das inter⸗ 
eſſant, ich aber finde es einfach verächtlich 
und habe nicht das geringſte Mitleid mit 
ihm.“ 
: Ich fand fein Urtheil hart und ungerecht 
und vertheidigte den armen Troll nach 
Kräften. „Weshalb ihn ſchmähen,“ ſagte 
ich, „wenn er vielleicht ein zarteres Gewiſſen, 
ein feineres Gefühl hat, als andere Männer? 
— Jeder Menſch trägt ſeinen eigenen Maß⸗ 
ſtab für Recht und Unrecht, Glück und Leid 
in der eigenen Bruſt, ein anderer kann und 
darf über ihn nicht richten. Wenn er aber 


eine beſonders fein organiſirte Natur iſt, 
wird ihn natürlich eine Frau beſſer ver⸗ 
ſtehen, als ein Mann der That, der nur 
äußere Gefahren keunt und beſiegt, von 
inneren Kämpfen aber keine Ahnung hat.“ 

Ein halb ſpöttiſcher, halb mitleidiger 
Blick aus ſeinen Augen traf mich. „Meinen 
Sie, Guädigſte, ich ſei ein ſolcher Mann, fo 
neunen Sie ihn getroſt Barbar. Ich habe 
dagegen nichts einzuwenden. Nur eius laſſen 
Sie ſich ſagen. Wenn tauſend Pfeile mein 
Herz durchbohrten oder ich hingeben müßte, 
was mir am liebſten iſt, der Stolz würde 
immer als Wächter vor meiner Thür ſtehen 
und ſelbſt der bitterſte Schmerz mich niemals 
verleiten, für andere Menjchen ein Schauſpiel 
zu fein.“ 5 

Er ſprach jo kraftvoll, jo überzeugend, 
daß ich über ihn den anderen vergaß, und zu 
ihm aufblickend, ernſthaft fragte: „Aber wie 
iſt es, wenn Ihnen durch andere Uurecht ge⸗ 
ſchieht, wenn jemand Sie kränkt, erbittert, 
enttäuſcht? Können Sie dann vergeſſen und 
vergeben?“ 

„Ja,“ ſagte er ruhig, „nur eines 
nicht, und das iſt die Lüge in Wort und 
That!“ 

Lori ſchlief ſchon, als ich nach Hauſe 
kam, aber die Jungfer meinte, ſie ſei heiter 
und vergnügt geweſen und habe mit Appetit 
zu Abend gegeſſen. Ich bin ganz beſchämt 
durch ſoviel Güte, Geduld und Selbſtver⸗ 
leugnung. Meine arme Conſine hat wirklich 
einen herrlichen Charakter. Während wir 
in den Bergen umherſchweifen und nus 
amüſiren, bleibt ſie ohne Murren auf ihrer 
Veranda, läßt ſich von dem alten Brumm⸗ 
bär bewachen und macht gute Miene zum 
böſen Spiel. Man kaun von ihr 1 
Meine Stimmung hingegen läßt viel zu 
wünſchen übrig. Sie iſt nur nach außen 
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geſtern Vormittag das Wetter ſich wieder 
aufklärte und recht warm wurde, beſchloß 
der Kaiſer, um 12 Uhr mittags in See zu 
gehen, und zwar nach Molde, wo die An⸗ 
kunft heute Abend kurz nach 7 Uhr erfolgt. 
— Die „Hohenzollern“ iſt mit den Begleit⸗ 
ſchiffen bald nach 8 Uhr abends in Molde 
eingetroffen. Geſtern etwas Regen. An 
Bord alles wohl. — Zur Begrüßung Seiner 
Majeſtät des Kaiſers wurde am Montag 
Abend bei dem Eintreffen der „Hohenzollern“ 
in Merok auf dem norwegiſchen Dampfer 
„Hera“ ein Feuerwerk abgebrannt. Dienſtag 
nahm Se. Majeſtät die Vorträge des Fürſten 
Eulenburg und des Grafen Hülſen⸗Haeſeler 
entgegen. Se. Majeſtät gedeukt vorläufig in 
Molde zu bleiben. Wetter andauernd ſchön, 
aber ſehr warm. 

— Mit der Vertretung des Kaiſers ge⸗ 
legentlich der Enthüllung des Kaiſer Friedrich⸗ 
Denkmals in Nordhauſen am 18. Oktober 
d. Is. iſt Prinz Friedrich Heinrich, der 
älteſte Sohn des Prinzregenten Albrecht von 
Braunuſchweig, betraut worden. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht 
die Ernennung des bisherigen erſten Sekretärs 
bei der Botſchaft in Rom, Legationsraths 
Erbgrafen zu Caſtel ⸗Rüdenhanſen, zum 
deutſchen Geſandten bei der Republik 
Chile. 

— Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
hat an die königlichen Eiſenbahndirektionen 
einen Erlaß gerichtet, in welchem er der Er⸗ 
wartung Ausdruck giebt, daß die Direktionen 
die erforderlichen Anordnungen getroffen haben 
und überwachen laſſen, daß nach Möglichkeit 
gekühlte Perſonenwagen in die Züge ge⸗ 
ſtellt werden. 

— Die preußiſche techniſche Deputation 
für das Veterinärweſen hat beſchloſſen, die 
Anzeigepflicht unter der Bedingung der koſten⸗ 
ir loſen Feſtſtellung der Rindviehtuberkuloſe zur 
0 Einführung zu empfehlen. 

— Die Verhandlungen betreffend Er⸗ 
richtung einer katholiſchen theologiſchen Fa⸗ 
0 kultät an der Straßburger Univerſität find 
nach der Münchener „Allg. Ztg.“ endgiltig 
il geſcheitert. 
| — Die Gardelitzen find der „Poſt“ zu⸗ 
I) folge dem in Wiesbaden garuijonirenden 
N 80. Füſilier⸗Regiment von Gersdorff (heſſiſches) 
verliehen worden. Das 3. Bataillon dieſes 
Regiments ſteht in Homburg v. d. H. 

— Ein Gedenkblatt für die aus China 
0 heimkehrenden Krieger haben die Krieger⸗ 
vereine von Bremerhaven und Umgegend ge⸗ 
| ftiftet. Das künſtleriſch hergeſtellte Blatt 
| zeigt in der Mitte die Medaillonbildniſſe 

des Kaiſers, ferner des ermordeten Geſandten 
ij Frhrn. von Ketteler, des Grafen Walderſee, 
I des Generalmajor von Groß, Oberſten 
Grafen York von Warteuburg und Ober⸗ 
ſtabsarztes Prof. Dr. Kohlſtock. Links ſind 
Panzerſchiffe, rechts Kreuzer abgebildet, ſo⸗ 
wie die Dampfer „Straßburg“ und „Ro⸗ 
land“, auf der Ausreiſe begriffen, dargeſtellt. 
Jeder der heimkehrenden Krieger wird zum 


Andenken ein Exemplar dieſes Gedenkblattes! Aus dem Kreiſe Schwetz, 23. Juli. (Verun⸗ 
bei der Ankunft in Bremerhaven erhalten. aide uit eee Fade be⸗ 

— Ein Bund deutſcher Mäunergeſang⸗ ſchäftigt. Ein Schuß ging zu früh los, und die 
vereine zur Förderung vaterländiſcher Ton⸗ ganze Bulverladung traf den Piotrowski ins Ge⸗ 
dichtung wird von einer Anzahl Geſaugver⸗ ſicht, ſodaß er wahrſcheinlich die Sehkraft auf 
eine erſtrebt. Beitrittserklärungen find bis] einem Auge verlieren wird. Auch find ihm an 


ſpäteſtens zum halben Oktober 1901 an den per en Finger vollſtändig abgerifien, 


proviſoriſchen Schriftführer Herru Fritz Neuenburg, 28. Juli. (Apothekenverkauf.) Herr 
Kleinen in Aachen zu richten, der jede ge⸗Lewy hat feine Apotheke nehſt Drogerie an den 


wünſchte Auskunft vom Vorſtande vermitteln] Apotheker Herrn Smbcahnsti aus Breſchen für 
und von der demnächſtigen Konſtituirung des a en hat Herr 


Bundes und Einberufung der erſten Gene⸗ Roſenberg, 23. Juli. (Ertrunken.) Geſtern 
ralverſammlung unterrichten wird. Ge⸗ Abend gegen 9 Uhr ertrank beim Baden an der Schmid 
zeichnet find: Aachener Harmonia, Eſſener] Militärſchwimmbrücke der 26 Jahre alte Maurer- 
Konkordia, Krefelder Liedertafel 8 hrer⸗Ge⸗ lehrling R. Kasprzycki aus Schwalgendorf Der⸗ 

ukordia, Krefelder Liedertafel, Lehrer⸗Ge⸗ ſelbe war die einzige Stütze ſeiner betagten Mutter, 
jangverein München, Straßburger Männer⸗ die in Schwalgendorf ein kleines Grundſtlick beſitzt. 
Geſangverein, Wiesbadener Männer⸗Geſaug⸗ Konitz, 24. Juli. (Das Wachtkommando) ver⸗ 
verein. Bear 1 3 kim Giobt. Bit 

—.— 1 i "fi ein kleines Kommando unter Leitung eine ers 
en Gee ir ln Te ing 6 Pe as 5 u 

ne F 2 25 = 5 rechlau, Juli. ehlersbrunſt. ente 
freiwilligen wider Willen“ veröffentlichte ein[ Morgen 2 Uhr brannte die Dampfſchneidemühle 
Berliner Blatt vor einiger Zeit einen Ar⸗ des Mühlenbeſitzers Herrn Butzki hierſelbſt nebſt 
tikel, in welchem ausgeführt wurde, daß] der im Bau befindlichen Mahlmühle und Schrot⸗ 


zahlreiche Reſerviſten, die ſich im Vorjahre ar —.— GH 


für China gemeldet hatten, aber damals nur Werthe. Die Dampfſchneidemühle hatte einen] D 
vorgemerkt wurden, jetzt durch eine ſchlimme] Werth von 30000 Mk. B. war gegen Feuersgefahr 


Botſchaft in Geſtalt eines Geſtellungsbefehls] hicht verſichert er erwartete die olice jede Stunde. 
für die oſtaſialiſche Beſatzungsbrigade über⸗ mittelt worden t anden. ist bis jest noch nicht 


raſcht worden ſeien. Kein Mann — hieß] Ot.⸗Krone, 24. Juli. (Auch ein Zeichen der Zeit.) 
es daſelbſt — habe Anſpruch auf Zurück⸗ fen a N 1 75 ER von 
i i il einer Herrſchaft gegen end zu einer Beſorgung 

SH en ae En e Als —— e ac wen ie das 
; ehe Mädchen immer noch n zur r, begann 
ſchickung von Freiwilligen nach China“. die Herrſchaft ungehalten zu werden, tröftete ſich 
Bald darauf wurde dieſe Behauptung durch | aber, daß das Mädchen vielleicht noch eine Deingenbe 
einen angeblichen Einzelfall aus dem Laud⸗ Beſorgung miterledigte. Sie traten alſo ihren 


wehrbezirk Diedenhofen bekräftigt, wonach — im 1 — per e Se Petra die 


zwei Chinafreiwillige, die der Einberufung | Angeſichts bemüht war, einer Radlerin Fahrunter⸗ 
keine Folge leiſteten, unter ſicherer Bedeckung 95 au 71. — Au 2% W Selz adlerin? 
vor die Behörde gebracht worden ſeien.] Die bewußte Auguſte! —— 

Diefe Angaben ind, umaade, besonders auch une r dere al een bench 
die über die zwangsweiſe Vorführung. Jeder] geſchätzte Kreisbau⸗Juſpektor, Herr Jahr, welcher 
einzelne konnte ſeine Meldung ohne weiteres | exit ſeit wenigen Jahren hier amtirt, zum 1. Auguſt 
zurücknehmen. In dem betreffenden Korps⸗ d. Js. nach Culm verſetzt worden, während der 


bezirk wurden die Leute, die ſich ſeiner Zeit — . nach bier berufen 


gemeldet hatten, telegraphiſch zur ärztlichen] Stuhm, 22. Juli. (Ein Unfall) traf den Schmiede ⸗ 
Unterſuchung beordert mit dem Zuſatz „falls geſellen Paul Dombrowski von hier. Nach dem 
noch für China 1 Zwei Mann von 
dem vorbezeichneten Bezirkskommando ſind ; ierhei 

2 0 ind zu Fall, und der Reiter wurde hierbei fo 
zur Unterſuchung nicht erſchienen; ſie ſind Ar verlegt, daB an feinem Aufkommen ge- 
aber in keiner Weiſe zur Verantivortung ge- |aweirelt wird. 


ae Im Gebiet der Zwickauer Mulde hat] ſchmerzlicher (ebenktag ift der benkigz Mittwoch; 


die ſächſiſche Regierung Vorarbeiten zur floſſen, von dem Marienburg am 24. Juli 1899 
Ausführung der geplanten Thalſperren an- heimgeſucht wurde. So troſtlos und verwüſtet 
geordnet, deren 20-30 errichtet werden] Marſenburg nach den von den Bionieren bewirk. 


vollen; der Koſtenauſwand iſt auf etwa 12 ſtolz ragen jetzt die auf Wunſch des Kalſers in 
Millionen Mark verauſchlagt worden. galtdenticder Bauart aufgeführten neuen Lauben⸗ 
Nach dem „Reichsanz.“ ſtellt ſich der | häuſer em BE ern man jetzt vom Rogatbanım 


Be; i 1 einen Blick auf die alte Ordensſtadt ihrem 
Stand Ver Eben ente Bar en een ehrwürdigen Schloß richtet, ſo empfindet minder 


Reiche wie folgt (Nr. 2 gut, Nr. 3 mittel] liche Freude darüber, wie alles anders geworden iſt. 
(Durchſchuitt), Nr. 4 gering): Winzerweizen An Stelle der alten hölzernen Speicher, die hart 
3,5 (Mitte Juni d. Js. 3,5, Mitte Juli v. Is. at ber . — 9 —— e RT: 5 
2,4); Sommerweizen 2,8 (2,8, 2,4); Winter⸗ bauten Laubenbauſer I 5 
ſpelg 2,6 (2,8, 2,2); Winterroggen 2,9 (2,9, Self ales die eee ee 
2,9); Sommerroggen 2,7 (2,7, 2,4); Sommer- dernen Anforderungen enkſprechend. — Der Ehren- 
ae BT ES 32 f e eier 
K . | Monath, : 
Kartoffeln 2,5 (2,4, 2,2); Klee 3,5 (8,3, 395 Friſche den Stadtverordnetenſitzungen beiwohnt, 
Luzerne 3,2 (3,0, 2,6); Wieſenheu 3,0 (2,2, 2.6). begeht am 26. d. Mes, in voller Nüftigreit ſeinen 
Die Eruteausſichten e ee a = Wider aun - —. = arubigeit ber Bott 
:chgängig. Vielfach iſt das Futter ſchonſiſt wieder einmal etwas zu berichten. Ein in 
N eee Be Köln auf Urlaub befindlicher Marienburger ſchrieb 
b aüuftiger wird die L in B dieſer Tage von dort aus eine Anſichtskarte an 
ſentlich günſtiger wird die Lage in Bayern den „dickſten Krugwirth“ in Marienburg. — Da 
beurtheilt, wo Ende Juni und anfangs Juli ſes in Marienburg aber zwei wohlbeleibte Wirthe 
reichliche Niederſchläge fielen, die in den giebt, nahm der betreffende Briefträger kurz ent⸗ 


meiſten Gegenden den früheren Schaden] ſchloſſen zur Ermittelung des Empfäugers ein 
wieder gut machten. In Südbavern iſt der N ala (a 10 de e 
Saatenftand ſogar ſehr günſtig. rateur Tennig unter den Niederen Lauben. 

Bremerhaven, 23. Juli. Der Reichspoſt⸗ — een e 1 10 Mk 
dampfer „Hamburg“ iſt heute Nachmittag] zur nachmittag . 

1 : Kleinbahnarbeiter im Kanitzker Bruch zur Er⸗ 
aus Oſtaſien mit 10 Offizieren, 599 Mann friſchung ein Bad. Der Vorarbeiter Tollaſch 
von der Munitionskolonnen⸗Abtheilung hier burde hierbei anſcheinend von Krämpfen befallen; 
eingetroffen; unter den Zurückgekehrten be- er ging unter und ertrank, Als die mitbadenden 
finden ſich 60 Rekonvaleszenten. An der e eiae dn er uur den Ye 

: > : vermißten und ſahen, da it den Fluten 
Landungsſtelle hatte ſich ein zahlreiches rang, kehrten ſie ſofort zurück, um ihm Hilfe zu 
Publikum eingefunden, — den Truppen bringen, en ar 1 2 ed 
i ig bereitete. targard, . Juli. rtrunken. eſtern 
3 1 Juli. Der dritte] Abend 9 Uhr wollte der Klempnergeſelle Behrend 
ante c ; aus Berlin, hier bei Becker in Arbeit, in der 
Bundestag deutſcher Tanzlehrer wurde ſtädtiſchen Badeanſtalt baden. Er machte den 
geſtern eröffnet. U. a. ſteht auf der Tages⸗ Nopfſprung und wurde nicht mehr geſehen. Bade⸗ 
ordnung ein Antrag auf Errichtung einer] wärter Kaſeburg konnte den Verunglückten nur 
Hochſchule für Tauzkunſt. W Gr Bu ed Bei 
zig, 24. Juli. . 
%%% un Dec * 
2 2 3 7 2 5 5 Ihofer 
hier ein und wurde von Seiner Kaiſerlichen . 1551800 ‚selten, unker 
und Königlichen Hoheit dem Kronprinzen un ibn * es den dortigen Kornmiethen 
empfangen. . herausgeholt und ſiſtirt. Unter den „Herausge⸗ 
München, 23. Juli. Zum Rektor der Uni⸗ klopften“ en 52 3 u 2 Sr 
‚fit i r terie⸗ Regiments, der 8 am 1. Apr 
ee Bea 8 borigen Jahres aus ſeiner Garniſonſtadt 8 
. befertirt Dat 4 855 „vergeblich Ge übergeben 
r wi itärwache 5 
Ausland. Oliva, 23. Juli. (Selbſtmord.) Geſtern gegen 
Wien, 24. Juli. Die Fürſtin Hohenberg, [9 Uhr abends wurde im Renneberger Walde ein 


1 j u älterer Mann an einem Taſchentuche erhängt auf⸗ 
die Gemahlin des Throufolgers Erzherzogs] gefunden. lleber die Dee lichteie des Erhäng⸗ 


Franz Ferdinand, iſt heute Vormittag auff ten konnte bisher nichts näheres ermittelt werden. 
Schloß Konopiſcht von einer Tochter ent⸗]“ Pr.⸗Holland, 23. Juli. ern gene n Vor 


eden. einiger Zeit fand der Beſitzer Herr Seine in See⸗ 
. pothen 1 Ausgraben der Fundamente ſeiner 


abgebrannten alten Scheune ein irdenes, mit einem 


Münzen im erſten ſchwediſch⸗polniſchen Kriege ver⸗ 
graben worden ſind. 

8 23. Juli. (Ertrunken.) Geſtern 
Nachmittag fand der Schuhmachermeiſter Korint 
aus Althof im Mühlengraben zu Weeskendo 
feinen Tod. Er verſuchte das andere Ufer zu 
erreichen, r 0 dabei in eine tiefe Stelle und 

r hinterläßt eine Wittwe mit acht 


Leiche herausgezogen. Die Frau iſt in einem An⸗ 
fall von Gei esfehrung fre willig tn den Tod ge⸗ 


gangen. 5 5 

Tilt, 22. Juli. er d . dien wäre geſtern 
beinahe einem Beſitzer in U. die Entenfagd ges 
worden, welche er in den Torfbrüchen ausübte. 
Die Brüche ſind bis auf feſten Grund ausgeſtochen 
und ſomit ſicher; plötzlich gerieth der Beſitzer aber 
doch in eine bodenloſe Stelle und ſauk immer 
tiefer in den Sumpf. Glücklicherwelſe wurden 
ſeine Hilferufe bald gehört und der Bedauerns⸗ 
werthe, bis auf den Tod erſchöpft, aus ſeiner ge⸗ 
fährlichen Lage befreit. 

Tilſit, 23. Juli. (Die Zahlungen eiugeſtellt.) 
Der Inſtallateur E. Wienskowski hat am Sonn⸗ 
abend ſeine Zahlungen einſtellen müſſen. Er 
wurde hierzu dadurch gezwungen, daß er bei 
allen hieſigen „Häuſer ⸗Krachs“ mit größeren 
Summen für Waſſer⸗, Kloſet⸗ ꝛc. Einrichtungen 
betheiligt war. 

Memel, 23. Juli. (Verboten) iſt es der hie⸗ 
ſigen Garniſon, fernerhin den Schützengarten zu 
betreten, weil die Sozialdemokraten dort eiue Ver⸗ 
ſammlung abgehalten haben. 

Aus Oſtpreußen, 23. Juli. (Einen Aufruf) für 
Beiſteuer freiwilliger Gaben zum Bau von zehn 
Jubiläumskirchen in der Provinz Oſtpreußen erläßt 
Herr Generalſuperintendent D. Braun in Königs⸗ 
berg. Es ſollen bis zum 8. September d. Is. 
mindeſtens 150000 Mk. geſammelt und als Bei⸗ 
ſteuer der Protektorin des Unternehmens, Ihrer 
Majeſtät der Kaiſerin, übergeben werden. N | 

A een 24. She Befibwechjel.) Die 7 

erren mann Dobrhi und B. Sch 1 
baden ihr bei Graudenz elenenes Siitteraut ebe 0 
an een Rittergutspächter Lange in Simionken 
verkauft. 

Poſen, 23. Juli. (Rabeneltern) ſind der Gärtner 
Anton Lawrenz und ſeine Frau Agnes aus Brandki 
bei Samter. den voreheliche Knaben der Frau 
im Alter von 6 und 4 Jahren wurden in * 
licher Weiſe mit einer Reitpeitſche geſchlagen, in 
eine dunkle Kammer eingeſperrt ꝛc. Die barbarlſche 
Handlungsweiſe veranlaßte den Gerichtshof, den 
Anton Lawrenz zu 2¼ ſeine Frau zu 3 Jahren 
Gefänguiß zu verurtheiflen. . 

Pinne, 23. Juli. (Attentat.) feen Neudorf bei 
Kazmierz wurden in der verfloſſenen Nacht auf 
gm a an „ie 5 a en 

evolverſchüſſe abgegeben, deren einer 
5 ſtreifte. Der Thäter iſt bisher nicht er⸗ 
mittelt. 

Bromberg, 23. Juli. (Pferderennen.) Auf dem 
Dragoner » Aeraerhlahe fand am Sountag das 

romberger Reitervereins (Zweigver⸗ 
ein des Paſewalker Reitervereins) ftatt; es bes 


— = 


beherrſcht, nach innen ungleichmäßig und 
ſchwankend, wie noch nie. Ich könnte lachen 
und weinen zur ſelben Zeit und kann unr 
ſagen: ich kenne und verſtehe mich ſelbſt nicht 


mehr. 
Den 21. Auguſt. 

Wir haben ein amüſantes, kleines Inter⸗ 
mezzo gehabt. Die Gräfin, die uns übrigens, 
gottlob, nicht mehr heimgeſucht hat, ſchien 
heute garnicht wohl zu ſein. Jedenfalls ließ 
0 ſie ſich, gerade in dem Augenblick, als der 
Profeſſor von feinem Spaziergange zurück⸗ 
kehrte, von ihrer Jungfer die Treppe hinab⸗ 
führen, kaum war fie unten angelangt, fo 
ſank ſie ohnmächtig zuſammen. Das Mädchen 
erhob darauf ein ſolches Jammergeſchrei, 
daß Rothtraut, die gerade bei uns war, 
eiligſt hinabſtürzte, um zu ſehen, was 
es gäbe, und uns ſpäter eine ſehr draſtiſche 
Schilderung der Szene gab, welche nun 
folgte. a 
0 Da die Gräfin dem Profeſſor gerade vor 
0 die Füße fiel und ihm den Weg verſperrte, 
! mußte er fie natürlich bemerken; fein ärzte 
0 liches Intereſſe wurde rege, und die Jungfer 
| flehte ihn an, ihrer Herrin zu helfen. Darauf 

betrachtete er die Kranke aufmerkſam, ſchob 
ſie etwas zur Seite, ohne ſie aufzuheben, 
und ſagte ruhig: „Warten Sie einen Augen: 
blick, ſie wird gleich wieder aufwachen, — 
Ohumächtige müſſen in der horizontalen 
5 Lage verbleiben,“ — worauf er in jein 
f Zimmer ging, Hut und Stock zurückließ und 
mit einem Rieſenſchwamm zurückkehrte. Mit 
dieſem, den er vorher in eiskaltes Waſſer 
getaucht hatte, bearbeitete er nun Geſicht 
und Hände der armen Patientin, und zwar 
ſo energiſch, daß ihre Toilette ganz ver⸗ 
dorben wurde und die dicke Puderſchicht, 
welche auf ihrem Geſicht lag, immer mehr 
verſchwand. Ein paar geſunde, rothe Backen 
kamen zum Vorſchein, und zugleich öffnete 
die Gräfin entſetzt die Augen. 
(Fortſetzung folgt.) 
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und 40 Mk., genannt ſieben, am Start vier ple gz. 
aus 


9. 15) br. W. g A 
i 44) ſchw. W. „Spilsmore“, 
Oblt. du Vignaus (Inf ir of 


i — Rennen 1 
Reute ents au Wierde, Ehteubreife unter Mitper⸗ 


ung der Einſätze und Reugelder den erſten 
bel Pferden, offen für Pferde im Beſitz und für 
Chargenpferde von aktiven Offizieren des Regie 
ments, ſowie von zur Uebung eingezogenen Re⸗ 
1 und von ſolchen zu reiten; Sieger 
t. v. Knobelsdorffs F.⸗St. „Morella”, Lt, der 
Reſerve Graf Rothkirchs F.⸗St. „Daſhing, Lt. 
v. Korns ſch. St. „Mäuschen“. — Zweites Jeg 5 
rennen der 4. Feldartillerie⸗Brigade, Ehrenpre 
unter Mitverwendung der Einſäze und Reugelder 
den erſten drei Pferden, offen für Dienſtpferde 
und Pferde im Beſitz von Offizieren der 4. Feld⸗ 
artillerie Brigade, Vollblut ausgeſchloſſen; es 
ſtarteten neun Pferde, Sieger wurden Oblt. von 
Schmollers (F.⸗Art. 53) br. W. „Jugo“, Lt. Weider⸗ 
manus (F.⸗Art. 53) F.⸗W. „Pilz“ und Et. Hertz 
br. W. „Orkan“. — Preis der Stadt Bromberg, 
300 Mk., gegeben von der Stadt Bromberg dem 
erſten, 150 Mk. dem zweiten, 100 Mk. dem dritten 
Pferde, Jagdrennen, für Pferde aller Länder. Es 
waren nur zwei rz gegen eingegangen, und es 
erſchienen am Start Oblt. der Reſerve Glagaus 
(Drag. 15) br. St. „Lehns les und Oblt. 
8 v. Herwarths (Grenad. 3. Pf.) br. W. „Firſt Hand“. 
Provinzialnachrichten. Bronzedeckel bedeckkes Töpfchen daß ungeräßr 160| Exiterer gab das Rennen W. lud e& ginn bei 
Aus dem Kreiſe Culm, 23. aut. (Die Bionpen- Ibanüiche, eye . ee Ziel nur v. Herwarths br. W. „Firſt Hand“ dur 

ernte) iſt hier faſt beendigt. Es werden bereits münzen aus dem 16. un Jahrhi „Ziel. 2 > 5 

ne Ekel Schlechte Geſchäfte hielt, Dieſe Münzen find zum Theil an das Köslin, 23. n Bae eden ee e der 

r bestauftmorben. | neiteite Heute bi Ferienftralsarmmer des biegen 

ei den geringen Stroherträgen dri man das den oberläudiſchen Ge i . 
Getreide meiſtens mit den Göpelwerken aus. Es läßt ſich mit Sicherheit annehmen, daß die! Landgerichts den Führer der hieſigen Sozialdemo 


—_— —|— 


raren zu 450 wer. Geionrafe eventuell 15 Tagen 
Gefängniß. In einer öffentlichen Proteſtverſamm⸗ 

ng der hieſigen ſtreikenden Arbeiter hatte der 
Angeklagte behauptet, der Bürgermeiſter ſei zu 
eige, ihm perſönlich gegenüberzutreten. Dem be⸗ 
eidigten Bürgermeiſter wurde die Befugniß zur 
Publikation des Urtheils zugeſprochen. 

Neuſtettin, 24. Juli. (Maurerſtreik beendet. 
Der ſeit vier Monaten andanernde Maurerſtrei 
kaun am hieſigen Platze als beendet angeſehen 
werden. Wie ſich vorausſehen ließ, endete der 
Ausſtand zu Ungunſten der Arbeitnehmer, und zwar 
in doppelter Beziehung; einmal ſind ihnen große 
Summen au Arbeitslohn unwiederbringlich ver⸗ 
loren, zum anderen haben ſie die angeſtrebte Ver⸗ 
kürzung der Arbeitszeit um 1 Stunde nicht durch⸗ 
geſetzt. In einer vorgeſtern ſtattgehabten Maurer⸗ 
berjammlung empfahl, wie man hört, der aus 
Stettin anweſende Sprecher des Maurerverbandes 
den noch Ausſtändigen, ſich gütlich mit den 
Meiſtern zu einigen. Selbſtverſtändlich hat der 
Bet auch den Meiſtern erhebliche Opfer auf⸗ 
exlegt. 


Lokalnachrichten. 


. Juli 1901. 
Tun Priedrich 


ft Vo rme 
Militär⸗Rieitinſtitut für 1901/02, und 4 fizſer⸗ 
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und vom Ulan.⸗Regt. Nr. 4 kommandi 
eee cue ſind von er e 8 
er ilfe 1 Tiſchler oder 
15 an N ſchreiber und 1 Kutſcher, 
Amtsvorſteher⸗Vorſchlagsliſte) 
ae 

A me n 
eu rer a er 
Eaudwirthſchaftliche Winter» 
ſchule) Zum Beſuch einer ſolchen hat der Kreis⸗ 
10 muB. Einem: ‚ae: i 8 eine Beihilfe von 
g „Zur Bein i is 
Be nd 772910 Ae vorhanden, > 
— „m 0 
nationale Patentbureau Eduard er 
uf einen Gehrungsauſchlag für Sägen 
iſt von Frauz Joachimskh in Czerst Weſtpr.) 
anf einen Funkenfänger von Heinrich Kröger in 
We den b bei Danzig ein Patent angemeldet 
rden. Gebrauchsmuſter find eingetragen auf: 
Duane zum Warmhalten einer großen 
Auaneität Waſſers durch eine verhältuißmäßl 
leine Flamme, beſtehend aus einem an der Wan 
der Helzkammer befeſtigten, ſchrä nach der Kante 
des Spiritusbehälters verlaufenden Heizmantel 
ur Arthur Matheſius in Danzig; Vorrichtung 
zum Eutfernen und Reinigen der illbenabfälle aus 
en Abwäſſern, beſtehend aus auf Trausport⸗ 
ändern befeſtigten, über ein Siebband ſchleifenden 
Schaufeln und Brauſen für A. Paaſche in Schwetz; 
aus einem Brettergehänſe mit auswechfelbaren 
eineterioruen nebit Gtembel e und durch 
egun . 
preſſe fee 97 J in, ge 8 

— ag. e 

aan eines Gutachtens age Dee Ver: 
ein ask mit Podgorz 


8 \ Die Vereini- 
gung zweier Gemeinden iſt Sache Sr. Majeſtät, 
und den Beſchluß darüber faßt in dieſem Falle, 
da Podgorz Stadtgemeinde iſt, der Bezirksaus⸗ 
chuß. Der Kreisausſchuß hat in dieſer Angelegen⸗ 
eit das eingehendſte Material beigebracht auf 

rund deſſen er dazu gekommen ift, ſich für die 
Vereinigung der beiden Gemeinden auszuſprechen, 
da er einen Widerſtreit kommunaler Intereſſen in 
bedeutendem Maße annehmen muß. Die ent⸗ 
cheidende Rolle ſpielt in dieſer Sache der Thorner 

ahuhof als Steuerzahler. Wenn die Bahuhofs⸗ 
Frage nicht wäre, würde Piask der Vereinigung 
nicht widerſtreben. Podgorz geht keineswegs von 
er Abſicht aus, der Nachbargemeinde die ſelbſt⸗ 
findige Exiſtenz zu verkümmern. In Piask 
N cd e man die höheren Steuerſätze von Podgorz; 
Diele die Einrichtung eines Zweckverbandes in 
ſelhe x alle angängig, fo würde ein ſolcher die⸗ 
Würd Brunn der Steuerlaft bedingen und dann 
Baß 3 1358 derſtreben von Piask auch fortfallen. 
Freist 1 widerſtrebend verhält und den 
Antrag 0 ee ee auch zu er Agde uß⸗ 
i erklärung hat zugehen laſſen, 
niche dane Recht. Er, Redner, glaube aber 


Meg; 
Wentbelaitung erfahren werde, die N 
rw r 


Pöltodt machen zu wollen, aber der 
aröter die Pflicht, ſorgfältig zu Prüfen, ob 
Gemein Jntereſſen die Vereinigung der 
zu erfordern. — Kreistagsabg. 

x f Wegner⸗Oſtaszewo: Es liege 
alleſſenſtreit vor genommen ein pekuniärer In⸗ 
einern bereits er den älteren Kreistagsmit⸗ 
ere abe de bekannt ſei, denn ſchon früher 
Pas in ung der Kreistag ein Gutachten fiir die 
Gemei abe eine „Beiden Gemeinden abgegeben. 
Sten inde; adur porzugte Lage wie ſelten eine 
ar erzahler habe Vera es den Bahnhof als 
entlich begünſtiat en ſeine Verhältniſſe außer 
das Heine Ausgaben. „Habe große Einnahmen 
fündig z leaſchüßfende Ansprache W 
mache. Pfask ſoſe a nicht 


h, an anderen Orten ſchon ſtattgefunden. 


etwa au die Wand gedrückt werden. Vielleicht 
könne ſich Herr Bürgermeiſter Hartwich⸗Culmſee 
liber die Sache äußern; in Culmſee hätten ja ähn⸗ 
* Verhältuiſſe vorgelegen. Kreistagsabg. 
Bürgermeiſter Hartwich⸗Culmſee: Er habe au 
der Sitzung des Kreisausſchuſſes, in welcher der 
vorliegende Antrag beſchloſſen wurde, theilge⸗ 
nommen und ſtehe mit ſeiner Anficht gan auf 
dem Boden der Vorlage. Piask fürchtet die 
höheren Steuerſätze von Podgorz, aber wenn der 
Bahnhof ſeine Steuer ganz nach dem höheren 
Prozeutſatz von Podgorz zahlt, wird die Steuer in 
Podgorz niedriger werden. Die Verhältniſſe der 
beiden Gemeinden greifen derart ineinander, daß 
eine einheitliche Verwaltung durchaus erforderlich 
ſei, dabei werde auch geſpart werden, z. B bei der 
Nachtwachung und der Fleiſchbeſchau. Bei Piask⸗ 
Podgorz liegen die Verhältuiſſe ebenſo wie bei 
Thorn⸗Mocker, wo man auch nicht wiſſe, ob man 
auf Mocker'ſchem oder auf ſtädtiſchem Grund und 
Boden ſei. Redner bittet das Gutachten für die 
Vereinigung möglichſt einſtimmig abzugeben; mau 
habe ſich ja ſchon vor Jahren dafür ausgeſprochen. 
Vor kurzem ſei der Gutsbezirk großer Culmſee'er 
See in die Stadtgemeinde Culmſee eingemeindet 
worden. Damals hatte die Stgatsregierung als 
Eigenthümerin des Sees Einſpruch gegen die 
Vereinigung erhoben, aber der Bezirksausſchuß 
genehmigte die Vereinigung, weil das dahin⸗ 
gehende Gutachten des Kreistags einſtimmig ge⸗ 
faßt worden war. Kreistagsabg. Lied tke⸗Kom⸗ 
panie: Die Gegenerklärung von Piask habe auf 
den Kreisausſchuß⸗Autrag Punkt für Punkt eine 
Erwiderung; ob dieſe zutreffend ſeien, darüber 
mußten doch erſt Erhebungen ſtattfinden, ehe man 
hier einen Beſchluß faſſen könne. Kreistagsabg. 
Wegner: Durch die Ausführungen des Herrn 
Bürgermeiſter Hartwich ſei er doch etwas 
anderer Anſicht geworden, ex halte nun die Be⸗ 
fürchtungen von Piask hinſichtlich einer Mehr⸗ 
belaftung für zu weitgehend. Getrennt ſei die 
Verwaltung der beiden Gemeinden erſchwert und 
koſtſpielig. Er meine jetzt, daß man heute ſchon 
zu einem Beſchluß kommen könne. Kreistagsabg. 
Fiſcher⸗Lindenhof: Ihm ſcheine die Sache auch 
ſo wichtig, daß er über jeden Punkt Klarlegung 
erforderlich halte. So werde in dem Kreisaus⸗ 
ſchuß⸗Antrage geſagt, daß Piask von Podgorz auf 
drei Seiten begrenzt werde. In der Gegener⸗ 
klärung heißt es, daß Podgorz nur auf einer 
Seite angrenze. Kreistagsabg. Welde⸗Culmſee: 
Die Piasker ſagen: uns geht es wie den Buren, 
hätten wir nicht den Bahnhof, ſo wären wir von 
Der Kreisausſchuß⸗Autrag 


die Begren lieh 
5 1 lich feſtgeſtellt, daß auf der Karte 

— auf drei Seiten von l begrenzt iſt. 
reistagsabg. Bürgermeiſter K 


Piask, 
Arbeiter wohnen. So 


wir jet Spiritusglä 
Taken. Jank hat 


habe geſehen, daß die An⸗ 
gabe der Gegenerklärung, Piask werde nur auf 
einer Seite von Podgorz begrenzt, nicht quteeffenb 
ſei. Wie mit dieſem Hauptpunkte verhalte es fich 
auch mit den übrigen Punkten der Gegenerklärung. 
Man widerlege in keinem Punkte, was in der 
Vorlage des Kreisausſchuſſes dargelegt wird, 
ſondern die Ausführungen der Gegenerklärung 
ſeien nur eine Beſtätigung der Behauptungen im 
Kreisausſchuß⸗Antrage. Podgorz habe die größte 
Schullaſt, weil letztere nicht nach der Steuerkraft 
der beiden Gemeinden, ſondern nach der Zahl der 
Haushaltungen vertheilt wird. Eine Feuerwehr 
einzurichten, könne man von Piask bei der Klein⸗ 
heit der Gemeinde nicht fordern, aber weil Piask 
elne Feuerwehr nicht habe, müſſe Podgorz bei 
einem Brande in Piask helfen. Daß die Eiſen⸗ 
bahnverwaltung, wie in der Gegenerklärung an⸗ 
geführt werde, für ihre Beamten Penſiouskaſſen ꝛc. 
habe, ſei richtig, aber dieſe Fürſorge komme nicht 
den gewöhnlichen Arbeitern zu Gute, die im Alter 
und bei Arbeitsloſigkeit wohl der Stadt Podgorz 
als Arme zur Laſt fallen. Auch die Fleiſchbeſchau⸗ 
Einrichtung von Podgorz benutze Piask zu ſeinem 
Vortheil mit. So ergebe ſich in der That ein 
großer Widerſtreit kommunaler Intereſſen. Von 
einer Vertagung der Angelegenheit möchte er ab⸗ 
al bitten; es würde nur eine erregbare 

gitation von Piask aus die Folge davon ſein. 
Die Sache liege ſo, daß Podgorz überlaſtet ſei und 
durchaus der größeren Stener⸗Einnahme aus dem 
Bahnhofe bedarf. Wenn eine Entlaſtung flülr 
Podgorz nicht auf dem Wege der Vereinigung 
von Piask mit Podgorz möglich ſein würde, 
müßte nach einem anderen Wege geſucht werden, 
und es ſei fraglich, ob Piask dabei beſſer fahren 
würde, denn aus der Vereinigung mit Podgorz 
würde ſich eine bedeutende Verſchlechterung für 

iask, wie ſchon gejagt, nicht ergeben. . B. 
köunte eine Umgemeindung des Bahnhofs vorge⸗ 
nommen werden, derart, daß derſelbe uur zu 
Podgorz gehört; ſolche Umgemeindungen haben 
Daß man 
in Fällen, wie der vorliegende, ſchließlich doch einen 
Weg finde, dafür könne er ein Beiſpiel aus der 


el immer mehr könnte 


B jäbuige Sohn des 


Praxis anführen. Ottlotſchin und Ottlotſchineck 
find eine leiſtungsunfähige Gemeinde, die aber 
durch Eiſenbahnarbeiter ꝛc. größere Armenlaften 
u tragen hat. Es wurde daher bei der Eiſen⸗ 
ahnbehörde in Bromberg beantragt, daß der zum 
Gutsbezirk Karſchau gehörige fiskaliſche Bahnhof 
Ottlotſchin nach Ottlotſchin singempinbet werde. 
Die Bahnverwaltung lehnte aber ab. Nun find 
Ottlotſchin⸗Ottlotſchineck und der 7 175 
Karſchau, zu dem alſo auch Bahnhof Ottlotſchin 
gehört, zu einem Geſammtarmenverbande mit 
Genehmigung des Herrn Oberpräſideuten ver⸗ 
bunden worden. Wobei der Bahnhof Sttlotſchin 
beſſer gefahren iſt, laſſe er, Redner, dahingeſtellt, 
aber geſchehen mußte etwas zur Entlaſtung von 
Ottlotſchin. Und gerade ſo liege es mit Podgorz 
und Piask. Kreistagsabg. Schauer ⸗Gramtſchen: 
Er ſehe die Sache jo an, daß man einem Reichen 
nehmen wolle, um es einem Armen zu geben. 
Das ſei nicht richtig, und er bitte in dieſem Sinne 
zu ſtimmen. Kreistagsabg. Bürgermeiſter Hart⸗ 
wich⸗Culmſee: Was der Vorredner ſage, habe 
dem Kreisausſchuß durchaus ferngelegen. Durch 
die heutigen Verhandlungen und die Einſicht⸗ 
nahme in die Karte von Podgorz⸗Piask ſei die 
Richtigkeit der Ausführungen in der Kreisaus⸗ 
ſchuß⸗Vorlage voll erwieſen. Kreistagsabgeordn. 
Oekonomierath Wegner⸗Oſtaszewo: Wenn der 
Bahnhof nach Podgorz eingemeindet wird, würde 
Piask ſchlechter daran ſein als nach einer Ver⸗ 
einigung mit Podgorz. Die Sache könne alſo für 
Piask doch recht unangenehm werden. Bei 
ihrem Widerſtreben gegen die Vereinigung müßten 
ſich die Piasker daher auch alle daraus entſprin⸗ 
genden Konſequenzen vor Augen halten. Die 


Erwägungen, was bei einer Nicht⸗Vereinigung 


geſchehen würde, müßten auch ffir den heutigen 
Beſchluß des Kreistags mit in Rückſicht kommen. 
Piask bilde thatſächlich in jeder 1% Weben nur 
einen Theil von Podgorz, und die Vereinigung 
würde ſicher für beide Theile von Vortheil ſein. 
Nach Schluß der Debatte wird der Autrag des 
Kreisausſchuſſes, ein Gutachten für die Ver⸗ 
einigung von Piask mit Podgorz abzugeben, gegen 
die Stimmen der Kreistagsabgg. Schauer⸗Gramt⸗ 
ſchen und Witt⸗Scharuau angenommen. 

— (Zur diesjährigen Ernte.) Aus Sa⸗ 
motſchin in Poſen wird berichtet: Die Ernte auf 
dem hohen Lande iſt hier und in der Umgegend 
in vollem Gange und faſt beendet. Wie ſchlecht 
die Ernte quantitativ ausfällt, geht daraus her⸗ 
vor, daß man in Freundsthal die dünn ſtehenden 
ri mit der Scheere abgeſchnitten 

at. 

— (Die freiwillige Feuerwehr) hielt 

eſtern Abend au der Hauptfeuerwache eine zwei⸗ 
ſtündige Hauptübung ab. Es wurde mit allen 
Geräthen von allen Abtheilungen geübt. Auch das 
große Sprungtuch kam in Benutzung, es darf aber, 
wie auch bei der Berliner Feuerwehr, nicht mit 
lebenden Menschen erprobt werden. Nach Be⸗ 
endigung der Uebung ging es zum Verſammlungs⸗ 
lokale bei Nicolai, wo noch un Tr innerer 
Art gepflogen wurden. Der Wurſtkaſſenrendant 
Herr Olkiewicz erſtattete Rechnung für das abge⸗ 
laufene Jahr und kaſſirte neue Beiträge ein. Der 
Steiger Herr Goldarbeiter Braun jun. vertheilte 


ſt. die von ihm vergoldete neue Helmzier, Stern mit 


dem on Wappen, gegen Eiutauſch der alten. 
Sommertheater.) Für die morgige 
Benefizvorſtellung Kirchhoff hat der Dirigent der 
Pionier⸗Kapelle ein gewähltes Programm air 
ſammengeſtellt. Vor Beginn der Vorſtellung wird 
die Ouverture zur Oper „Banditenſtreiche“ von 
Suppe geſpielt, während in den Zwiſchenpauſen 
das er ir Orcheſter im Garten konzertirt. 

— (Beſitzwechſel.) Das dem Rittergutsbe⸗ 
fiber F. v. Golkowski gehörige Rittergut Oſtrowitt 
im Kreiſe Brieſen, an der Bahuſtrecke Schönſee⸗ 
Gollub gelegen, iſt für 850000 Mk. in den Beſitz 
des Herrn Goseinski aus Poſen übergegangen. 
Oſtrowitt mit Grodno umfaßt ca. 3780 Morgen. 

— (Ein audauernder Regen) erquickte in 
vergangener Nacht und heute früh unſere dürſten⸗ 
den Flüren. Schier unerſättlich iſt aber die Erde 
nach der laugen Trockenheit geworden 


und noch 
e von dieſem himmliſchen 
Segen gebrauchen. enn auch der Regen dem 
Getreide, welches ja ſchon theilweiſe eingeerntet 
wird, nichts mehr nützt, jo kann derſelbe auf 
andere Feld: und Gartenfrüchte, wie Kartoffeln, 
die verſchiedenen Gemilſe u. ſ. w., noch recht 
günſtig einwirken. Auch ein klein wenig Ab⸗ 
kühlung hat uns der Regen gebracht. 

— Abgefaßter Dieb.) Auf eigenthümliche 
Weiſe wurde ein Mann aus Mocker, welcher dem 
ee Max Krüger in deſſen Abweſen⸗ 
heit einen franz. Schraubenſchlüſſel geſtohlen hatte, 
ſchnell ermittelt. Der Dieb, welcher in der Mit⸗ 
tagszeit, wo alles abweſend war, den Diebſtahl 
ausführte, traf mit ſeinem Raube unter dem 
Arme den gerade von einem Glaſe Bier zurück⸗ 
kehrenden Meiſter und bot, nichts böſes ahnend, 
dieſem den Schraubftod zum Verkauf an. Herr 
Krüger erkannte natürlich bei der Beſichtigung 
ſein Eigenthum ſofort wieder und veranlaßte die 
Feſtnahme des Mannes. 

— (Zweiter Trajektdampfer.) Die 
Dampfer⸗Trajekt⸗Geſellſchaft erhielt geſtern Abend 
aus Bromberg den zweiten neuen Trajektdampfer, 
der den Namen „Zufriedenheit“ führt. Der neue 
Dampfer, der hente früh 8 Uhr in Betrleb geſetzt 
wurde, weiſt verſchiedene Verbeſſerungen gegen den 
erſten „Hoffnung“, auf. Der alte Dampfer „Fo⸗ 
relle“ geht heute nach Bromberg aurild. 5 

— Viehmarkt) Auf dem heutigen Vieh⸗ 
markte waren aufgetrieben: 201 Ferkel und 20 
Schlachtſchweine. A wurden 34—36 ME. für 
magere und 38—40 Mk. für fette Waare pro 50 
Kilogramm Lebendgewicht. 

— (Von der Weichſel.) Waſſerſtand der 
4 bei Thorn am 25. Juli früh 1,02 Mtr. 

er 0. 


Mocker, 24. Juli. (Die kürzlich gefaßten 
Beſchlüſſe der Gemeindevertretung) wegen Be⸗ 
willigung einer Benfion von jährlich 800 Mk. 
an den Gemeindevorſteher Herrn Hellmich, und 
wegen Erhebung der Gemeindeſtenern für 1901 
mit 300 Proz. Zuschlägen zur Einkommenſtener 
und der beranlagten Grund⸗ und Gebäudeſteuer 
und 250 Proz. zur veranlagten Gewerbeſtener hat 
der Kreisausſchuß genehmigt. 

1 Ilotterie, 24. Juli. (Ertrunken.) Der zehn⸗ 
igenthümers Lorenz Trzyhuski 
ft heute beim Baden in der Drewenz ertrunken. 
Von den mitbadenden Kindern wurde Hilfe her⸗ 
beigeholt, die jedoch zu ſpät kam; der Knabe wurde 
nur als Leiche aus dem Waſſer geholt. 

(Aus dem Kreiſe Thorn, 24. Juli. (Unfall.) 


vor ihrer Wohnung ſo unglücklich, daß ſie den 
Naben; Unterarm Do und in das Diakoniſſen⸗ 
krankenhaus in Thorn untergebracht werden mußte. 
—— — —— Lö — — 


Briefkaſten. 
K. hier. Thorn liegt 34,0,65 Meter über dem 
Meeresſpiegel. 


Neueſte Nachrichten. 

Königsberg, 25. Juli. Der Handelsmi⸗ 
niſter beſuchte vormittags die Zellſtollfabrik 
und das Getreidetranfitlager, frühſtückte in 
der Börſe und konferirte mit dem Vorſteher⸗ 
amte der Kaufmannſchaft. Um 1 Uhr er⸗ 
folgte die Abfahrt mit dem Dampfer „Kummer“ 
nach Pillau. 

Berlin, 25. Juli. Der „Lokalanz.“ meldet, 
der Zuſtand des Staatsminiſters a. D. Boſſe 
hat ſich erheblich verſchlimmert. 

„Kölu. Ztg.“ 


Köln, 24. Juli. Wie die 
aus Düſſeldorf meldet, beſchloß die Verſamm⸗ 
lung des Grobblechverbandes die Beibehaltung 
der bisherigen Preiſe und die Errichtung 
eines Zweiggeſchäfts in Süddeutſchland. 

Köln, 24. Juli. Den hieſigen Abend⸗ 
blättern wird aus Münſter am Stein ge⸗ 
meldet: Von dem D⸗Zuge Baſel⸗Köln⸗Holland 
entgleiſten heute Nachmittag 3 Uhr bei der 
Einfahrt in den hieſigen Bahnhof die drei 
letzten Wagen. Der Zug fuhr mit halb⸗ 
ſtündiger Verſpätung ohne dieſe Wagen weiter. 
Verletzt wurde niemand. 

Neapel, 24. Juli. Die leichte Beſſerung 
im Befinden Crispis dauert an. 

Paris, 24. Juli. Aus Baſtia (Corſica) 
wird gemeldet: Der Ausſtand der Bahn⸗ 
angeſtellten iſt beendigt. Die Züge werden 


von heute ab wieder regelmäßig ver⸗ 
kehren. 
London, 25. Juli. Nach chineſiſchen 


Meldungen erlitten chineſiſche und ruſſiſche 
Truppen im Südoſten der Mandſchurei durch 
Aufſtändiſche eruſte Niederlagen. 

Konftantinopel, 25. Juli. Die griechiſche 
Regierung gab der Pforte die Abſicht kund, 
ein Geſchwader in die türkiſchen Gewäſſer 
zu ſeuden. Die Pforte verſagte aus Polis 
tischen Erwägungen ihre Zuſtimmung. Zwiſchen 
dem griechiſchen Geſandten und der Pforte 
werden Verhandlungen gepflogen. 

Petersburg, 24. Juli. Se. Königliche 
Hoheit Prinz Adalbert empfing heute Vor⸗ 
mittag den ruſſiſchen Botſchafter in Berlin 
Grafen Oſten⸗Sacken an Bord der „Charlotte“. 

Petersburg, 25. Juli. Nachdem Prinz 
Adalbert ſich heute Vormittag bei dem Kaiſer 
als mit dem Andreas⸗Orden dekorirt gemeldet 
und dem deutſchen Botſchafter einen Beſuch 
abgeſtattet hatte, lichtete die „Charlotte“ 
um 11 Uhr unter den Klängen der ruſſiſchen 
Nationalhymne die Anker. Am Quai hatte 
ſich eine zahlreiche Menſchenmenge einge⸗ 
funden, welche die „Charlotte“ ſtürmiſch be⸗ 
grüßte. 

Newyork, 24. Juli. An Bord des am 
Montag von Kalkutta hier eingetroffenen 
und ſeither in Quarantäne liegenden Dampfers 
„Hohenfels“ iſt ein indiſcher Heizer, der an 
der Beulenpeſt in leichter Form leidet. Die 
gauze Mannſchaft des Schiffes wird nun⸗ 
mehr auf Swinburne Island feſtgehalten. 
Auch werden geeignete Maßnahmen getroffen, 
um Schiff und Ladung zu desinfiziren und 
das Schiff gründlich zu ſäubern. 

Newyork, 25. Juli. Die Hitze hält an. 
In St. Louis ſind innerhalb 24 Stunden 
40 Perſonen an Hitzſchlag geſtorben. 
LLL 


Telegraphiſcher Berliuer Börſeubericht. 
125. Juli] 24. Juli 


Teud. Fondsbörſe: —. 
Ruſſiſche Banknoten p. ſkaſſa 216 —00 216-00 
Warſchan 8 Tage — — 
Deſterreichiſche Banknoten 
reußiſche Konſols 3 %% . 90 70 | 90-60 
reußiſche Konjols 3½ % „ 1100-90 1100-90 
reußiſche Konſols 3½ / . 
ent e Reichsaulelhe 900, 8 
Deutſche Reichsanlei enk. K. 28 101-10 


Weſtpr. Pfandbr. 3% nen. —40 | 88-40 
Kalbe andbr.3t) 05 „ „ 97-30 97-20 
Poſener fandbriefe 3½ % ). | 98-80 | 98-10 
* 1% . 102-25 102 20 

aue Bfandbriefe 444% | 973097 —50 
rk. aue ente 3 Dr 26—80 


talieniſ E Reute 4% . » 
umän. Reute v. 1894 4% 
Diskon. Kommandit⸗Auchelle 174-40 1174—20 
Gr. Berliner⸗Straßenb.⸗Akt. 191—50 j191—00 
arpener Bergw.⸗Aktien 
anrahiitte- Aktien. . 1 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien. 105 —75 105 70 
Thorner Stadtanleihe 3½ % 


Beben Loto iu Raub Nc. „80% | 78% 
ritus: 70er lolo. . —, — 

Weizen Juli . . + 1168-75 167-00 

„ September . 17050 |169-75 

” Oktober * 9 0 0 » 1 N 
ongen Jule: — — 

ee er e 11 —0 

146 —75 147-00 


Dior te 
Bank- Diskont 3¼ bCt., Lombardzinsfuß 4¼ pst. 
Privat⸗Diskont 2⅝ pCt., London. Diskont 3 pet. 
— . — — — —— — — — 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom Donnerſtag den 25. Juli, früh 7 Uhr. 
Lufttemperatur: +18 Grad Celſ. Wetter: 
Regen. Wind: Oſt. 0 

Vom 24. morgens bis 25. morgens höchſte Tem⸗ 
peratur ＋ 30 Grad Celſ., niedrigſte + 18 Grad 


Die Einwohnerfvan Roſenke zu Breitenthal fiel! Celſius. 


Thorn. Nur 1 Lag. 


Dienstag den 30. Juli. 
BARNUM & BAILEY 


Grösste Schaustellung der Erde. 
Grossartiges internationales Vergnügungs-Etablissement. 
In Amerika begründet. 


geſtern Nachmittag um 1 uhr entſchlief nach kurzem S PR; e do n 
Br Lelden mein lieber Mann, unſer guter Schwager und wen 0 9 
Onkel, der Gutsverwalter a 
% Telephon 86. Neustädt. Markt Nr. 20, Telephon 86. 


* Erns | empfiehlt 
en en 6 Contag = sämmtliche Kolonialwaaren 


Dieſes zeigt tiefbetrübt an i zu Engros-Preisen: 


En, 
3 


Mocker, 25. Juli 1901 ee pr. Pfd. J Z ne harten, pr. Pfd. 5 3 Base ses cine ale Aber-den Konlinene 
eisgries „ m c " acht jetzt eine Reise über den Kontinen 
B. Contag geb. Gerlach. Kartoffelmehl . . „ „ 1 „ e „ 5 „in 67 eigens dazu konstruirten Eisenbahnwagen, welche 4 Züge à 17 
Die Beerdi u ; ee . 5 „ n „ „ 20 „[ Wagen bilden. Das ganze ungeteilte Ensemble wird unter 12 ge- 
nach nit eerdigung findet Sonnabend den 27. Juli, ante unitte EL EM, ff. Perlgranpe ia" „ 15 „ |raltisen Zeit-Pavillons ausgestellt, deren grösster bequeme Sitz- 
15 Kirche Bao 3 von der Leichenhalle des altſtädt. . ra f made 8 plätze für ca. 12000 Personen enthält. 
N 5 3 „ 2 D 1 1 
— . N Quäter Oats . in ½ Pad. 36 „ Vogelfultenr . „ „ 18 „ 70 Pferde, in einer Mandge vorgeführt, 
N 8 ET „ „uin ½ Pack. 19 „ Weizenflätlen u „ „ 28 3 Heerden Elephanten, in 3 Mandgen vorgeführt, | 
I zn. : © Su ©: en ©: 5 © 1 0| 75 Akrobaten auf 3 Bühnen, 
Die Einrichtung Kakaopulver . 120 = Chokoladenmehl a 5 x 40 “ 50 Jockeys und Kunstreiter, 


12 Meisterschaftsreiter, 
20 Thiere als Clowns, 
20 der witzigsten Clowns der Welt. | 


Ein ausgewähltes Programm von 100 Nummern 
in 3 Manegen, auf 2 Bühnen und 1 Rennbahn. | 


: R 2 Van.⸗Chokolade. Reisſtärſte 5 
der Konditorei, Altſtädt. Markt w. Bohnen Ia amerik. Petroleum 1 Str. 18 5 
i r. Pfd. 


eute morgen 7 Uhr ent⸗ - : 5 
90 9 $ Nr. 16, ift wegen anderer Unter⸗ Hirſegrütze 8 2 14 : Weiße Seife . p 
* " 


5 ſchlief ſauft unſer innigge⸗ 
liebter Sohn 


Curt 


nehmungen im ganzen auch getheilt : 1 1 
zu verkaufen. Mittheilungen bei Winsener 8 ENT IR 10010 


Ä G. Jacobi, Bäckerſtr. 47. 
im Alter von 1 Jahr 4 Mo⸗ 


e ig rohen und gebrannten Kaffe 


; 23 Zu erfragen in der Geſchäftsſtelle 
Thorn, W. Juli 1901 (diefer Zeitung. in ieder Rreistngee fon 
Albert Just u. Frau. Ga snsumähniher 


j Albert tn u Wegzugshalber Thee neuester Ernte. 
Sonnabend, Nachmittag 5 3 ee a g 57 
; ertikow (Nußbaum), 5 
1 Spiegel, 1 Bettgeſtell mit N f. F 1 U ch [ | 1 f [ E 


5 Uhr, 5 Leichenhalle des 
a ste x ze 3 an Küchenſpind zu verkaufen, alles faſt neu. 


300 bewährte Darsteller 300 
2 Menagerien 2. 
Billets haben Giltigkeit für alle angezeigten Sehenswürdigkeiten und 
geben dem Inhaber Anrecht auf einen Sitzplatz. 
Keine Nachzahlungen. 
Täglich 2 Vorstellungen um 2 und um 7½ Uhr. Eröffnuag 1Y, 
Stunde vor Anfang der Vorstellung zur Besichtigung der Menagerieen, 
der interessanten lebenden menschlichen Abnormitäten und einer ganzen 
Sammlung von Wunderdingen. 


Preise nach Lage der Plätze: 


EI | ___Seitigegeittite. 17, ; 5 755 Entree inkl. Sitzplates I und 2 Mk. 
——— „„ Pore Hinbcerſaft, Erdbeerſaft, Johannisbeerſaft, Zitronenſaft rer :: 
it heute bei der ofienen Hades Murkini⸗Scheibenbüchſen, in , Biter-gtafhen, zu 70 . per Flach Lege re B 
geſellſchaft Ploetz & Meyer in] Jagdgewehre und ein altes Fahr⸗ EEE Kinder unter 10 Jahren zahlen die Hälfte für alle Plätze mit Aus 
Thorn (Nr. 160 des Regiſters)] rad hat billig abzugeben ff. Schlenderhonig pr. Pfd. 90 Pf. nahme der 1 Mk. Plätze. Sämmtliche Plätze sind nummerirt, mit Aus- 
eingetragen worden: 5 Reinhold Scheffler, nahme der 1 und 2 Mk.-Plätze und sind zur Eröffnungsstunde am Ein- 
Die Geſellſchaft iſt aufgelöſt Breiteſtraße 20. 777... DD. 


mittags ab, verkauft bei 
Walter Lambeck, Buchhandlung, Breitestrasse 6. 
Billets werden weder vorgemerkt, noch vor dem 30. Juli verkautt. 


und die Firma erloſchen. 2... van aan arIe2TT 002 oe 
Thorn den 19. Juli 1901. Ausgekämmte und abgeſchnittene 


Königliches Amtsgericht. Damen⸗Haare 


werden Culmerſtraße 8 gekauft. 


Dr. Kunz eis; 


Mauritius 9 Pf., 7 Viktoria 18 Pf. 


bis anfangs Auguſt Satzpreisliſte gratis. Porto extra. 


G. Zechmeyer, Nürnberg. 


5 e 1 1 e i it. Gut erhaltene, geſottene 


„auktion Preißelbeeren 


heute, Freitag, von 10 Uhr ab: FREE 
von Möbeln, Reſtaurations⸗ u. Wirth⸗ per Pfd. 0,35 Mark 
N, 


i d RE gang zu haben. 4 und 6 Mk.-Plätze werden am 30. Juli, 9 Uhr vor- | 
Crosser Posten Klaede- Iandsehnhe, | 
kouleurt, weiß, ſchwarz, 

Paar 0,50, 0, 25, 1,00 Mark, 
zum Ausſuchen, jolange der Vorrath reicht. 


Ausverkauf I. Salomon jun., 
Seglerstrasse 30. £ 


[7 2 2 * Ay „77... Eee en 
ei fein möbl. Zimmer, | @ „Th 
za Tan no, Sinnen, | Sommer-Thenter, 
elaß, von ſofort zu vermiet n f 

. eee 0 lo Garten. 

Jr elegant möbl. Vorderzimmer] Direktion: Oswald Harnier. 
a) mit Burſcheugel. find von ſofort z. —ů a 

verm. — 13. Zu erfragen Freitag den 26. Juli 1901: 
im Laden. 1 F l 
2 möbl. Zimmer m. Burſchengel., Benefig Otto Kirchhoff: 


ca, edle zu ber Lor Rauh der Sabinerinnen. 


Mö Zee er pen — 

bil. z. v. Schuhmacherſtr. 24, III. Sonnabend den 27. Juli 1901: 

Mob. Zimmer zu vermiethen, Ezira-Militär-Dorkellung: 
Bäckerſtraße 13, part. 


Nint. diner en Krieg im Frieden. 


v n, i D 2 5 NEE u — 8 a Hes 2 
ſchaftsutenſilien, darunter Dampftöpfe, empfiehlt Stoppelrüb ens ame 


Waffeleiſen, meſſ. Grogkmaſchine, 4 

Spiegeln, Badewanne, Lampen, Muſik⸗ 3 0 G. Adolph. Original-Nürnberger, lange, grünköpfige und runde rothköpfige ½ Ko. 
automaten, ſp. Pferdegeſchirre, Herren YH 1,00, 5 Ko. Mk. 9,00, 50 Ko. Mk. 80,00. Gelb. Senfsaat, Riesen- 
Fahrrad, Lambrequins, der Reſt von spörgel, Incarnatklee. Sommer-Rübsen, Thymothee, Grasmischungen für 


Champ. u. a. Weine, Herren, Damen Neuen ff Gürten, Wiesen und Weiden empfiehlt die Samenhandlung 
und Wanduhren, goldene Ringe 2c. 2 Carl Mallon, Thorn 2 


— Strobandftrahe 4. Schleuder⸗ —̃ — Nr. — ä — 
3 “| Honig er 
ſchäft 


miethen. Gerechteſtr. 23. 


Möbl. Zim. ſof. z. verm. Bankſtr. 2, II. Pr 
Die bisher von Herrn Zahnarzt ee „ ae 


Dr. Birkenthal inuegehabte Kleine Preiſe. Kleine Preiſe. 


Wohnung, rene. 


g FIR) 
Wagenfabrit mit elefteiihen: Betrieb, empfiehlt 5 3 „ 
Iten ‚Schloergefellen A. Hazurklewiez. fel“ Haffeege 5 ae Beneliz, Kirchhoff, 
ne e  rähtes Kaffe⸗Inport⸗Geſchäſt dentihluns 69 "Herrmann Seelig, Seiten den ft. Juter.! 


Schloſſermeiſter. 3 8 
„Emmen Lehrling Feinfies Migze 
ucht 


S. Simon, Sp 2 iſe-Oel, Be 


im direkten Verkehr mit den Konſumenten 
Eliſabethſtr. 9. per Pfd. 0,85 Mk., 


empfiehlt: 
35-7000 M. d. I ell. Spvolh, bei größerer Abnahme 0,82 Mk. f 


en Kaffee, Thee, Biskuit 


807 hlt 
v. jof. geſucht. Anerb. v. Kapitaliſten d 
u. M. P. in der Geſchäftsſt. erbeten. J. N. A olph. in allen Sorten und Preislagen 


„Ein bennpitäd, Tilſtfer Magerkaſe, Berner: “ 
a ggg siedelte. Jada, b Ware, no tr. mt. 15, aß Kakao, Chokolade und Zuckerwaaren, ESF 


Der Raub 
der Sabinerinnen. 


Thorn, Breiteſtraße. 
Die von Herrn Landrath von 


Schwerin bisher bewohnte Wohnung, 
beſtehend aus 


8 Zimmern 


nebſt allem Zubehör, 2. Etage, iſt Alt⸗ 
ſtädtiſcher Markt 16 von ſofort 
zu vermiethen. W. Busse. 


Wilhelmsplatz 6. 


Schöne Parterre⸗Wohnung, 4 
Zimmer, Badeſtube ꝛc., per 1. Oktober 


in der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. hier unter Nachnahme offerirt 


u Grunditäd, BE Zentral-Molkerei, | in eigener Fabrik hergeſtellt, al „ 
egen der e den 8e 6 garautirt rein, zu billigſten Preiſen. Freundliche Pohnung, 


wegzugshalber TR günftigen Be⸗ 7 
lers lg, Hen, Nele Fektheringe, 


2 Zimmer, Küche 2c. zu vermiethen 
A. Kotze, Breiteſtraße 30. 


Verkaufsſtelle in 


Czernewitz. | 


Reine f ER 3 Stuck 10 Pfg., empfiehft 2 | ahnung u 
; A Abfahrt Brückenthor. 

„ Ae Hun, Paul Walkze, Thorn. Breitestr. 12. Eine berriänitl, Bobung . abe Sf gene Bit 
Berta zu ae g e Neue Heri = 7 miethen — 20, II. Modrzejenski. Huhn. 
ote an A. Sintowski, Mellieuftr. eue Heringe inert. 19, 4 1 i ü 

53, I, erbeten. fein im Geſchmack, 3 Stück 10 Pfg., I. Etage, Blinmer, heile Mieihs - Quittungsbücher 


Küche, Zubehör, zu verm. Näheres 2 
Altſtädt. Markt 22 III. mit 500 3 
. Mocker, Wilhelmſtr. 7 geh 

ift eine Wohnung von 4 Zimmern n. 0. en Fri 1 
Veranda vom 1. Oktober er. billig zu en» u. Fredrich Ede. 
verm. Näh, Brückenſtraße 5, I. Wohnungen je 2 Bimmer U. Jude. 


Feber de en Fat Wohnung, x Bimmer, a verm. Kaſernenſtr. r 
Küche, Zubehör von ſofort zu gie ne Wohnung Au vermieih) 
— Hoheſtraſe 1, Tuch⸗ Neuſtädt. Markt 12. 
macherſtraße⸗Ecke. Wohn. 2 Zim. z. v. Tuchmacherſtr. 14, 
DIE nung von 3 Zimmern und 2. Wohnung. zu verm. Brüdenftr. 22. | 
ubehör für 255 Mk. zu verm. 
Jafobs⸗Vorſtadt, Leibitſcherſtr. 45. Warnung. 

Gerhenſtr. 8, 4, en fed Bohrung, Ein Primawechſel über 1500 

3 Zim. ꝛc. zu verm. Zu erfr. bei | Mark dom 22. 7. 1901, fällig am 


August Glogau, Wilhelmsplatz 6. F. 8. 1901 iſt mir abhanden ge⸗ 
Vor Ankauf wird gewarnt. 


zu vermiethen. kommen. 
Wohnungen Bäckerſtraße 16. A. Borchardt, Thorn. 
l. Wohnung, Stube u. Küche, f. d 22. früh 5 Uhr ſſt 22 früh 5 Uhr ſſt 
42 Thlr. zu er : mir von der Fenſterbrüſtung 
Dopstaft, Heiligegeiſtraße. 17. meines Kellers eine verſchloſſene 
1 v. ſof. oder 1. Oktober] Kaſſette mit Geld abhanden ge⸗ 
Wohnung, 2 Bim,, h. Küche nach | kommen. Wer mir zur Wiederer⸗ 


vorn zu verm. Bäckerſtr. 3, pt. laugung derſelben verhilft, erhält eine 
pelfonmwonnung in der J. Etage, angemeſſene Belohnung. | 


empfiehlt Eduard Kohnert. 8 i 
Lache lle Fettes junges Fleisch Ä Gefunden Ba uns doch 

a 3 Mauerſtraße 70. 1 Ose bude a au 4 Mt, a 
jähri fti i 8 illiger, ſowie gut erha = 
5 jährig, kräftig, geritten, gutes Wagen karkoffern, Stück u. Würfelkohlen 


pferd, preiswerth verkäuflich. a f 
— Ialſtraße 22. 3 ukarnatkle b Jen Marienburger Geld⸗ liefert frei in Dane 


- Carl Gi 
lotterie, Ziehung am 13. bis 15. lese Moder. 


j im Spätherbſt noch ſchnittfrei, offerirt! August, Hauptgewinn 60 000 ME, unt- 
2 kleine Wagenpferde frei en dict e a 3,30 Mark, „au Roggen, 
2 und zwei ſtarke Emil Dahmer, zur 9. Berliner Pferdelotterie, Roggen, Saatweizen, Roggenkleie 5 


i Ot „Haupt⸗ 
Arheilsplerde Schönſee Weitpr. deen ee 5 Mi, empfehle. Isaak 1 le. 
NDS —— — — 


A 1,10 Mark, 


aa 77 f 
. Königsberger Thiergarten⸗ Junger Mann ſucht einfach 
hat zu verkaufen. Pf d 6 1] l zur nigsb 5 
__ Reisitiger Want . erdehachel, Eotterie, Beung am 3 SKbrsl Möbl. Zinner mil Penſion 
geſackt in 100 und 200 tr. Ladungen, à 1,10 Mark, bei anſt. Familie, i. d. Nähe d. Wilhelm ⸗ 


ſowie Roggenlang⸗, Weizen: und i ; tadt. Gefl. Anerb. mit Preisang. u. 
gen Aufgabe Baferpre roh eff {ei Bahn ar ern ai Weben d. Geichäftzft. d. dig. erb. 
und Brieftauben für billigen Preis. ir en il Dah a Berlin,“ Möbli N h 

Thorn, Schillerſtr. 1. m b ahmer, iehung am 15. Oktober, aupte öblitle 00 ung, 
n meinem, Baufe Sefigegeifift. DE Schönſee Weitpr. we 7 7 2881 von 25 000 Mk., 2 Stuben, Entree, auf Wunſch mit 
1 iſt eine Wohnung, nach der Tie erite Ctage ken i Fi Burfehengeloß und Pferdeſtall, ſofort 
Weichsel gelegen, beſtehend aus drei Die erſte tage, 00 en in der 4 Izu vermiethen Bromb. Vorſtadt, 
Zimmern, Küche, Balkon und Zubehör] beſtehend aus 5 Zimmern und Zu⸗ eihäftselle der Chorner Preſſe Schulftraße 22, I. rechts. 


vom 1. Oktober cr. zu verm. behör, iſt von ſofort zu vexmiethen. öbl, Zim. m. auch ohne Burſchen⸗ 2 gut möbl. Vorderzimmer vom 1. 5 Zim., zum 15. Oktbr. zu verm. Herrm. Miehle, 
N. Zielke, Coppernikusſtr. 22. A. Seel Eliſabet Hk. » u verm. Strobandſtr. 20. Auguſt z. v. Gerſtenſtr. 6, I, I. Justus Wallis, Breiteſtr. I Rathhausgewölbe, gegenüber der Poſt 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. Hierzu Beilage. 


. 


Beilage 


zu Nr. 173 der „Thorner Preſſe“ 


Freitag den 26. 


Juli 1901. 


Zum Bankkrach. 


Kaſſel, 24. Juli. Im Gebäude der Aktien⸗ 
eſellſchaft für Trebertrocknung wurde heute 
achmittag das Mitglied des Auſſichtsrathe 

Otto ans Dortmund kurz nach ſeiner Ankunft 


hier verhaftet. Die We 


Krefeld, 24. Juli. 1 
Volkszeitung“ meldet: Seit heute Nachmittag 


finden mit dem Bankhanſe von Becker ath⸗ 
Heilmann dahier wegen Uebernahme der Firma 
durch ein größeres Bankinſtitut Verhandlungen 
ſtatt, die jedenfalls zu einem befriedigenden Er⸗ 
gebuiß führen werden. Die Firma bon Beckerath⸗ 
Heilmann iſt an dem Terlindenſchen Krach 
mit 1292000 Mk. betheiligt. Wie von maßgeben⸗ 
der Stelle verſichert wird, iſt Grund zur Beun⸗ 
ruhigung der Gläubiger abſolut nicht vorhanden. 

Hannover, 24. Juli. Das Bankhaus Ephraim 
Meher u. Sohn erklärt, daß es in keiner Form 
durch Gewährung von Krediten, Giroverbindlich⸗ 
keiten, Beſitz oder Beleihung von Aktien, weder 
direkt noch indirekt, an der Aktiengeſellſchaft Ger⸗ 

ard Terlinden betheiligt iſt. 


7 


der Ehre, d 
haben, Dampfer „Gera“ traf um Mitternacht in 


ort Said ein und nahm im Laufe des Mittwoch 
ohlen. 


ortſchiffe: Dampfer 
uguſt, Dampfer „Pa⸗ 


ö „Voſſ 
1 bei ihrer Rückkehr nach Tai⸗ynen⸗ſu 
rabſteine auf den Gräbern aller ermordeten 
Miſſionare vorgefunden haben ſollen. Die chi⸗ 
neſiſchen Beamten zeigten ſich höflich. Ein Pa⸗ 
villon ſoll zur Erinnerung an die Märtyrer mit 
Gedenktafeln au den Wänden erbaut werden. Der 
Gouverneur bereitet eine Adreſſe vor, welche bei 
einem Gottesdienſt auf dem Kirchhofe zur Ver⸗ 
leſung gelangen wird. Aehnliche Goltesdienſte 
und Gedenktafeln werden überall in der Provinz 
Schanſi, wo Ausländer getödtet wurden, geplant. 
er „Standard“ meldet aus Shanghai vom 
23. d. Mts.: Das engliſche Kriegsſchiff „Woodlark“ 
und das franzöſiſche Kanonenboot „Deéeidee“ find 
nach Nutſcheug am Pojang⸗See in der Provinz 
Kiaugſi abgegangen. da dort zwiſchen katholiſchen 
und proteſtautiſchen Chineſen Streitigkeiten aus⸗ 
gebrochen ſein ſollen. 

Die Auweſenheit fremder Truppen in Shanghai 
kam am Dienſtag im eugliſchen Unterhauſe zur 
Sprache. Auf eine Anfrage erwiderte Unterſtagts⸗ 
ſekretär des Aeußern Crauboxune, die zeitweilige, 
mit den jünaften Unruhen in Verbindung ſtehende 
Auweſenheit fremder Truppen in Shanghai be⸗ 
deute in keiner Weiſe eine Entäußerung chiueſiſchen 
Gebiets oder eine Verletzung der England von 
China bezüglich des Paugtſe⸗Gebiets gegebenen 
Zuſicherungen. 


— —— —— — — — — 
Der Krieg in Südafrika. 
Die Kriegführung Kitcheners iſt der eng⸗ 
liſchen Jingo⸗Preſſe noch zu milde. So 
tadelt fie es, daß Lord Kitchener jetzt regel- 
mäßig die Todesurtheile, welche die Kriegs⸗ 
gerichte über „Kaprebellen“ ausſprechen, in 
lebeusläugliche Deportirung verwandelt. 
Daß alle Burenführer ſich noch einmal zu 
einem eutſchloſſeuen Vorſtoß nach Süden au⸗ 
chicken, wie jetzt ſchon ein uenlicher Angriff 
auf die Stadt Aberdeen im Kaplande be⸗ 
wies, wird jetzt engliſchen Meldungen zufolge 
urch die Erzählungen gefangener Buren be⸗ 
tätigt. In Uebereinſtimmung damit wird 
er „Times“ aus Krügersdorp, ſüdweſtlich 
dn Prätoria, vom Montag telegraphirt: 
berſt Allenby berichtet, daß vor einigen 
Feen. etwa 1000 Buren Kromdraai bei 
enligersdorp paſſirt haben. Ja, ſogar den 
Mischen Eiſenbahntrausporten von Kapſtadt 
ing macht der Burenführer Scheeper, der 
der einem Kommando von Afrikandern in 
weſtſnäbe der Bahnſtation Beaufort Weſt, 
wied ch von Aberdeen, ſteht, neuerdings 
gra er Schwierigkeiten. Nach einem Tele⸗ 
min Lord Kitcheners aus Prätoria wurde 
Reben Kapſtadt kommender Güterzug, be 
aus Wagen mit Geräthſchaften und 


Vorräthen, am Sonntag früh 8 Meilen nörd⸗ 
lich von Beaufort Weſt von Scheepers Kom⸗ 
maudo angehalten, ausgeplündert und in 
Brand geſteckt. Auf eugliſcher Seite wurden 
3 Mann getödtet und 18 verwundet. — 
General Freuch berichtet, Oberſt Crabbe ſei 
mit 300 Mann in den Bergen von Cradock 
bei Tagesanbruch am Sountag von Kruitzin⸗ 
ger angegriffen worden. Die Pferde der 
Engländer ſeien durchgegangen, und Crabbe 
habe ſich, nachdem der Kampf den ganzen 
Tag gedauert, auf Mortimer zurückziehen 
müſſen. Die engliſchen Verluſte ſeien ge- 
ring. 

Nach Privatmeldungen aus London be⸗ 
laufen ſich die engliſchen Verluſte bei Beaufort 
Weſt auf 5 Todte und 23 Verwundete. 
Scheeper ſoll reiche Vorräthe, Kriegsmaterial, 
Lebensmittel und zwei Geſchütze, erbeutet 
haben. Außerdem ſollen — worüber das 
offizielle Telegramm Kitcheners vollſtändig 
ſchweigt — 4 eugliſche Offiziere und 105 
Mann gefangen worden fein, — Auch der 
Bericht des Generals French über den An: 
griff bei Cradock iſt offenbar ſtark zugunſten 
der Engländer gefärbt. Dort haben nach 
Privatmittheilungen die Engländer 2 Offiziere 
und 14 Mann an Todten, viele Verwundete 
und Gefangene verloren. 

Aus Middelburg in der Kapkolonie wird 
eugliſcherſeits berichtet: Das Lager des Kom⸗ 
maudos Lategans wurde am Sonntag von 
Oberſt Lukin überraſcht. Zehn Buren wurden 
gefangen genommen, 105 Pferde und 70 
Gewehre erbeutet. 

In den engliſchen Konzeutrationslagern 
in Südafrika befanden ſich einer dem eng⸗ 
liſchen Parlament zugegangenen Druck⸗ 
ſchrift zufolge während des Monats Juni 
85 410 Weiße und 23 489 farbige Per⸗ 
ſonen. Hiervon ſtarben 777 Weiße und 5 
Farbige. 


Provinzialnachrichten. 

e Schönſee. 24. Juli. (Reue Schule.) Am 10. 
Auguſt wird die neugegründete evangeliſche Schule 
auf dem Anſtedelungsgute Waugerin eröffnet. Als 
alleinigen Lehrer dieſer Schule hat die Regierung 
Herrn Wolter aus Nynsk berufen. 

e Gollub, 24. Juli. (Militäriſche Uebungsreiſe. 
Jung verdorben.) Der Stab der 70. Jufanterie⸗ 
Brigade in Thorn, welcher eine taktiſche Uebungs⸗ 
reiſe unternimmt, wird am 5. und 6. Auguſt in 
unſerer Stadt Aufenthalt nehmen. — Ein nettes 
Früchtchen ift der Schüler Franz Topolski in 
Winsdorf, Gegen ihn iſt das Verfahren auf Filr- 
ſorgeerziehung eingeleitet, weil er mehrfach Sitt⸗ 
lichkeitsvergehen an Schulmädchen gewaltſam be⸗ 
gangen hat. 

e Brieſen, 24. Juli. (Theater.) Herr Theater⸗ 
direktor Harnier aus Zoppot wird hier im Laufe 
des Sommers eine Reihe von Vorſtellungen geben. 

Culm, 22. Juli. (Strafandrohung.) Der Be⸗ 
ſitzer Andreas Nowakowski in Borken (im Kreiſe 
Culmz) ſchickt zwei Töchter in die dortige Schule. 
Der Lehrer Wentzel hatte in die Bücher und Hefte 
der Mädchen die Namen „Nowakoſpski“ einge⸗ 
ſchrieben. Der Vater änderte in den von ihm ge⸗ 
kauften Büchern und Heften das i in ein a um 
(Nowakowski in Nowakowska), und darauf er⸗ 
ſtattete der Lehrer Anzeige beim Amtsvorſteher, 
der dem Nowakowski für jede fernere Eintragung 
in die Schulhefte und Schulbücher ſeiner Kinder 
bezw. für Aenderung deſſen, was der Lehrer ge⸗ 
ſchrieben, eine Strafe von 30 Mk. für jeden 
einzeluen Uebertretungsfall androhte. 

Marienburg, 22. Juli. (Zur Wiederherſtellung 
der durch die turuifluten beſchädigten Haff⸗Stau⸗ 
deiche) find ſeitens des Staates 40 000 Mk., ſeitens 
der Provinz Weſtpreußen und des Marienburger 
e je 7000 Mk. zur Verfügung geſtellt 

Elbing, 24. Juli. (Miniſterbeſuch.) Herr Han⸗ 
delsminiſter Möller traf auf ſeiner Jorma ont 
reiſe durch unſere Oſtprovinzen mit dem fahrplan⸗ 
mäßigen 1 heute Vormittag kurz nach 
10 Uhr auf dem hieſigen Oſtbahnhofe aus Danzig 
ein. In ſeiner Begleitung befanden ſich u. a. die 
Herren Oberpräſident v. Goßler, Reglerungspräſi⸗ 
denten v. Jagow⸗ Marienwerder und v. Holwede⸗ 
Danzig, Gehelmer Oberregierungsrath Luſensky, 
Landesbaurath Hinze, Geheimer Regierungsrath 
Buſenitz, Graf v. Alvensleben⸗Oſtrometzko und 
Oberbürgermeiſter Delbrück⸗Danzig. Auf dem 
Bahnhofe wurden die Herren durch den geſtern 
von ſeiner Urlaubsreiſe zurückgekehrten Herrn 
Oberbürgermeiſter Elditt und die Herren Geheim⸗ 
rath Zieſe, Fabrikdirektor Siebert, Ju Wach Horn 
und Konſul Mitzlaff empfangen. In 5 Wagen be⸗ 
gab ſich dann die Geſellſchaft, im ganzen 18 Per⸗ 
ſonen, nach der Schichau'ſchen Lokomotiv⸗ und 
Dampfkeſſelfabrik auf Trettinkenhof, die, wie auch 
die öffentlichen Gebäude, Flaggenſchmuck augelegt 
hatte. Nach der Beſichtigung derſelben, die nur 
20 Minuten in Anſpruch nahm, fuhren die Herren 
nach einem ganz kurzen Aufenthalt im „Kö 
lichen Hof nach dem Hafen, Ivo an der Scharfen 

cke“ der Fenn „Nahlberg“ zur Fahrt ins 

aff bereit lag. An der ae Bede betheilig⸗ 
ten ſich außer den obengenannten Herren noch fol⸗ 
gende: Regſerungs⸗ und Gewerherath Göbel, Re 
gierungsrath Meher, Blirgermeiſter Sauſſe und die 
übrigen Magiſtratsmlt leder, Laudger a 
dent Doreudorf, königl. Bauinſpektor Sommer⸗ 
uth, Fabrikdirektor her u (als Vertreter der 
1 0 Löſer ı ol) x rikdirektor Berger (vom 

Ibinger Meſſingwer N aſſerbauinſpektor Delion, 
ferner der Schwiegerſohn des Herrn Zieſe, Herr 


nig ⸗ 


Ingenieur Carlſon mit Gemahlin, ſowie Frau Ge⸗ 
heimrath Zieſe u. a. Die Fahrt ging bis zur 
Höhe von Reimauusfelde. Währen er Fahrt 
wurde verhandelt: über die Uebernahme des Hafens 
ſeitens des Staates und Schlleßung und Kanali⸗ 
ſirung der Nogat, Holz⸗ und Getreidezolleinbe⸗ 
ziehung Elbings in den Seehafentarif, Elſenbahn⸗ 
projekt von Schlobitten nach Wormditt⸗Heilsberg⸗ 
Biſchdorf und Lage der Elbinger Metallwaaren⸗ 
Induſtrie (letzteres Vortrag des Herrn Direktors 
Berger). Während der dreiſtündigen Dampferfahrt 
wurde auch ein Frühſtück eingenommen. Die 
Küche ſtellte Herr Küſter vom „Königlichen Hof“. 
Kurz nach 1 Uhr legte der Dampfer wieder an 
der Schichau'ſchen Stahlgießerei an, worauf die 
Beſichtigung derſelben, der Schichauſchen Werft⸗ 
anlagen und der Maschinenfabrik erfolgte. Nach 
dreiviertelſtündigem Aufenthalt ging es weiter zur 
Zigarrenfabrik von Löſer u. Wolff, wo Herr Fa⸗ 
brikbireftor Pamperin die Führung übernahm. Um 
3 Uhr fand in der Villa des Herrn Geheimraths 
Zieſe ein Diner für ſäwmtliche Theilnehmer an 
der Fahrt ſtatt. Die Weiterreiſe des Miniſters 
1 5 erfolgt heute Nachmittag um 
5 r. 

Dirſchau, 23. Juli. 1110 den Kaiſertagen.) Be⸗ 
hufs Errichtung von Unterkunftsräumen flir 150 
Pferde, 20 Wagen und 60 Stallleute des königl, 
Marſtalles hat das Hofmarſchallamt in Berlin 
mit Herrn Maurermeiſter Brand hier einen Ver⸗ 
trag geſchloſſen, nachdem er verpflichtet iſt, ſämmt⸗ 
liche Bauten am 10. September vollſtändig fertig 
zu übergeben. Der Hofraum wird durch 6 große 
Bogenlampen beleuchtet, in den inneren Räumen 
der Aulagen werden etwa 60 bis 80 Glühlampen 
eingerichtet. Mit Herrn Schützenwirth Haunemaun 
iſt ferner ein Vertrag geſchloſſen über die Be⸗ 
ſpeiſung von 70 Bedienſteten des Marſtalles. 

Danzig, 23. Juli. (Zu der Zahlungseinſtellung 
der Firma J. Pawlowski.) Die für heute aube 
raumte Glänbigerverſammlung konnte nicht abge⸗ 
halten werden, da gauz unerwartet eine betheiligte 
Firma den Antrag auf Konkurseröffnung geſtellt 
hatte. Faſt ſämmtliche anderen Gläubiger hatten 
ſich für einen außergerichtlichen Vergleich ausge⸗ 
ſprochen. Die Verbindlichkeiten der zahlungsun⸗ 
fähſgen Firma haben ſich inzwiſchen als erheblich 
größer herausgeſtellt, wie man in voriger Woche 
annahm. Die geſammten Zahlungsverbindlich⸗ 
keiten der falliten Firma werden nach deren jetzt 
den Gläubigern vorliegendem Aufgeſtell auf 1900 000 
Mark angegeben, wovon rund 697000 Mk. (darunter 
ca. 250000 Mk. laufende Accepte und ca. 420000 
Mark ſouſtige kaufmäuuiſche Verbindlichkeiten) 
ungedeckt find. Wieviel von dem Reſt von 1200000 
Mark ſichere Deckung hat, ii noch nicht klar zu 
überſehen. Man fürchtet, daß die faktiſche Unter⸗ 
bilanz ſich noch weiter erhöhen wird. In hieſigen 
kaufmänniſchen Kreiſen wurde daher eine güttliche 
Regulirung der Sache ſchon ſeit einigen Tagen 
als ſehr zweifelhaft augeſehen, wenn man auch 
bei dem gerichtlichen Verfahren bedentend höhere 
Verluſte befürchten mußte. Letzteres iſt jetzt un⸗ 
vermeidlich geworden, die gerichtliche Konkurs⸗ 
eröffnung ſteht noch heute zu erwarten, nachdem der 
beziigliche Antrag bereits dem hieſigen Gericht ein⸗ 
gereicht iſt. . 

Danzig, 24. Juli, (Miniſterbeſuch.) Nach der 
7 en Konferenz im Stadtverordnetenſaale des 

athhauſes 1 der Herr Handelsminiſter 
Möller nach kurzer Raſt im Hotel mit Begleitung 
des Herrn DOberpräfidenten v. Goßlex eine Wagen⸗ 
fahrt, um einige Etabliſſements in Augenſchein zu 
nehmen, und traf bald nach 6 Uhr im „Danziger 
Hof“ wieder ein. Unter Führung des Herrn Dr. 
Fürſt aus Heubnde hielt dann eine aus Heubude 
und benachbarten Ortſchaften entſandte Depu⸗ 
tation dem Herru Miniſter Vortrag über die 
Wünsche der Nehrungsbewohner betreffs einer 
Weichſelbrücke für Fuhrwerk und Fußgänger. Um 
7 Uhr fand ein zwangloſes gemeinſames Mahl im 
Schützenhauſe ſtatt, an dem u, a. auch die Herren 
Oberpräſident von Goßler, Reglerungspräſiden⸗ 
ten von Danzig und Marienwerder, Oberbürger⸗ 
meiſter Delbrück, Vertreter der Kaufmannſchaft 
und mehrere Großinduſtrielle theilnahmen. Gegen 
8%, Uhr kehrte der Miniſter iu fein Hotel zuriick 
und fuhr heute TER mit dem 8 Uhr⸗Zuge nach 
Elbing. Es begleiteten ihn nach dorthin außer 
dem Herrn Oberpräſidenten v. Goßler und Herrn 
Reglerungsrath Buſenitz u. a. die beiden Herren 
Regierungspräſidenten, Herr Landeshauptmaun 
Hinze, Herr Oberbürgermeiſter Delbrück. 

Oſterode, 22. Juli. (Seinen Bruder erſtochen 
hat der zwanziglährige F. aus Jablonken. Au 
Anordnung der königlichen Staatsanwaltſchaft 
hatte ſich am Freitag eine Gerichtskommiſſion an 
den Thatort begeben. 

Lötzen, 23. Juli. (Eine Waſſerquelle) hat man 
in unmittelbarer Nähe der nenerbauten Gas⸗ 
anſtalt gefunden, die imſtaude iſt, die Stadt mit 
Waſſer zu verſorgen. Es ſoll demnächſt mit dem 
Ban der | begonnen werden. 

Rönigäberg, 24. Juli. (Miniſterbeſuch.) Heute 
Abend traf der Handelsminiſter Möller in Be⸗ 
gleitung des Geheimen Ober⸗Regierungsraths Lu⸗ 
ſensküh hier ein und wurde auf dem Bahnhofe vom 
Regierungspräſidenten v. Waldow und dem Konſul 
Teſchendorff empfangen. Bei letzterem fand heute 
ein Bierabend ftatt, zu dem auch der Oberpräſi⸗ 
dent von Oſtpreußen, Freiherr v. Nichthofen, der 
Regierungspräſident v. Waldow, Ober⸗Bräſtdial⸗ 
rath v. Werder, Oberbürgermeiſter Hoffmann, ſo⸗ 
wie Vertreter der Kaufmannſchaft, Großindnuſtrie 
und der Bankinſtitute erſchienen waren. 

Gumbinnen, 24. Juli. (Gumbinuner Mordprozeß.) 
Die „Preußiſch⸗Litthaniſche Ztg.“ bringt folgende 
Berichtigung: „Wie wir hören, iſt die Nachricht 
der „Oſtdentſchen Volkszeitung“ (Inſterburg), gegen 
den Gendarmeriewachtmeiſter . 
und den Dragonervizeſvachtmeiſter Schneider ſei die 
Unterſuchung wegen verſuchter Beeinfluſſung des 


Dragoners Skopeck eingeleitet worden, durchaus 5 Uh 


unzutreffend und 3 jeder Begründung. 

Poſen, 24. Juli. (Drei Perſonen durch den 
Blitz getödtet.) In Grembowo ſchlug der Blitz in 
ein Dominlalarbeiterhaus ein. Zwei Frauen und 
Sealand wurden getödtet. Vier Arbeiter wurden 
etäubt. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 25. Juli 1901. 

Ä F mit 45tägiger Gil⸗ 
tigkeitsdaner.) Nach Bekanntmachung der 
Eiſenbahndirektion Bromberg erhalten auch die 
im Verkehr zwiſchen deutſchen Stationen und 
Alexandrowo vom 25. Juli d. Is. ab gelöſten Rück⸗ 
fahrkarten unter Beibehaltung der bisherigen 
Preiſe ohne Unterſchied der Entfernungen eine 
verlängerte Giltigkeitsdauer von 45 Tagen derart, 
daß die Giltigkeit der Rückfahrkarten um 12 Uhr 
Mitternacht des 45. Tages erliſcht. 5 

— (Eine Dienſtanweiſung für Kreis⸗ 
ärzte) hat der Kultusminiſter erlaſſen. Nach der⸗ 
ſelben hat der Kreisarzt in Landkreiſen die Durch⸗ 
führung der Geſundheitsgeſetzgebung in Gemein⸗ 
ſchaft mit der Ortspolizeibehörde zu überwachen 
und der letzteren in allen hierauf bezüglichen 
Fragen mit ſeinem ſachverſtändigen Rath zur 
Seite zu ſtehen. Die Ortspolizeibehörde iſt ver⸗ 
pflichtet, ihre Entſchließungen auf die Vorſchläge 
und Auregungen des Kreisarztes demſelben mit⸗ 
zutheilen. Die Ortspolizeibehörde bat ferner alle 
bei ihr eingehenden Anzeigen über gemeingefähr⸗ 
liche oder ſonſtige übertragbare Krankheiten, un⸗ 
beſchadet der vorgeſchriebenen Anzeige an den 
Landrath, dem Kreisarzt unverzüglich direkt ein⸗ 
zuſenden und auch die ſonſtigen, das Geſundheits⸗ 
weſen berührenden wichtigeren Vorkommniſſe ſo⸗ 
fort zur Kenutniß des Kreisarztes zu bringen. 
Vor Erlaß von Polizeiverordnungen, welche das 
Geſundheitsweſen betreffen, iſt der 9 zu 
hören. In Stadtkreiſen nimmt die Ortspolizei⸗ 
behörde dem Kreisarzte gegenüber dieſelbe Stellung 
ein, wie in Landkreiſen der Landrath. 

. (Poſthilfsſtelle.) Am 1. Auguſt d. Js. 
tritt im Schweizerhäuschen au der Weichſeljabre 
bei Culm eine Poſthilfsſtelle in Wirkſamkeit, 
welche mit dem Poſtamte in Culm durch die zwiſchen 
Culm und Terespol verkehrenden Perſonenpoſten 
und durch den Landbriefträger zu Fuß in Ver⸗ 
bindung geist wird, 

— (Eine einheitliche Regelung des 
he Meldewesen), das zur Zeit in 
den einzelnen Neglerungabeniften verſchiedenartig 
gehandhabt wird, beabſichtigt der preußiſche 
Miniſter des Innern durchzuführen. Die Kontrole 
der ihren Wohn⸗ oder Aufenthaltsort auf kürzere 
oder längere Beit nicht dauernd verlaſſenden Per⸗ 
ſonen, welche jetzt in vielen Bezirken zur An⸗ und 
Abmeldung nicht verpflichtet find, ſoll . 
werden, da gerade bei den hänfig ihren Aufenthalt 
wechſelnden Perſouen das Bedürfniß fortgeſetzter 
Kontrole ihres Aufenthalts beſteht. Beſuchs., 
Erholungs- und geſchäftliche Reiſen ſollen jedoch 
von der Meldepflicht ausgenommen werden. Ferner 
ſoll die Polizeiverwaltung des Abzugsortes durch 
die Polizeiverwaltung des Anzugsortes von dem 
Eintreffen des Nenanziehenden benachrichtigt 
werden, wenn der neue Aufenthaltsort auf der 
beim Abzuge ertheilten Abmeldebeſcheinigung, die 
der Poliseiverwaltung des Anzugsortes zu fiber« 
geben iſt, überhaupt nicht oder unzutreffend ver⸗ 
zeichnet ſteht. 2 

— (Ankauf durch die Anſiedelungs⸗ 
kommiſſion.) Das im Kreiſe Briefen belenene 
Rittergut Kl.⸗Pulkowo, von 859,80, 21 Hektar Niue 
bisher in polnischen Händen, iſt von der könig⸗ 
lichen Anſtedelnugskommiſſion für 557740 Mk. 
ec und bereits am 22. d. Mts. aufgelaffen 
Daſſelbe fol demnächſt beſiedelt werden, ſowie 
geordnete Verhältniſſe hergeſtellt ſind. 
dem 17. Verbandstage der 
deutſchen Barbier⸗, Friſeur⸗ und Per⸗ 
rückenmacher⸗In nungen) wurde im Ver⸗ 
laufe der vorgeſtrigen Verhandlungen folgende Er⸗ 
klärung beſchloſſen: „In Erwägung, daß es bis⸗ 
her die Aufgabe unſerer Berufsgenoſſen war, durch 
ſorgfältigſte und ſauberſte Bedienung unſerer 
Kunden eine einwandfreie hygieniſche Bedienung 
durchzuführen, giebt ſich der Verbandstag der Hoff⸗ 
nung hin, daß unſere Geſchäfte nach Möglichkeit 
von polizeilichen Eingriffen verſchont bleiben, er 
erwartet aber von den hohen Behörden, daß, 
ſoweit behördliche Anordnungen in dieſer Beziehung 
erlaſſen werden, dieſe einen Charakter tragen, daß 
ſie durchführbar ſind, ohne der Ausübung 


— (An 


unſerer Geſchäfte eine zu große Schädigung zuzu⸗ 
fügen. Er erwartet dieſe Rückſicht auf den Betrieb 


um jo zuverläſſiger, als eine Anzahl Krankheits- 
übertragungsſtellen vorhanden find, welche eine 
viel ernftere Gefahr für die Volksgeſundheit mit 
ſich bringen, als durch unſer Geſchäft, welches der 
Natur der Sache nach ſchon im Jutereſſe der Er⸗ 

altung der Exiſtenz auf die ſtreugſte Sauberkeit 

ei der Bedienung der Kundſchaft angewieſen iſt.“ 
In einer zweiten, ebenfalls zur Annahme ge⸗ 
langten Erklärung wendet ſich der Verband gegen 
die Ausbildung von Barbieren und Friſeuren beim 
Militär. Dadurch würden, wenn die ſo Ausge⸗ 
bildeten nach ihrer Entlaſſung vom Militär den 
dort erlernten Beruf weiter ausüben wollen, Ge⸗ 
werbetreibende geſchaffen, welche den von der 
Kundſchaft zu ſtellenden Anforderungen in keiner 
Weiſe genügen und damit das Niveau des Friſeur⸗ 
ſtandes in bedenklicher Weife herabdrücken und 
das Gewerbe dadurch ſchädigen. Der Verbandstag 
richtet deshalb an die Militärbehörden das Er⸗ 
ſuchen, nur gelernte Barbiere und Frlſeure in den 
Regimentern zu beſchäftigen. Als Ort fiir den 
Verbandstag 1902 wurde Dilffeldorf beſtimmt. Als 
Bundesvorſitzenden wählte die Verſammlung ein⸗ 
ſtimmig den langjährigen Vorſitzenden Herrn Woll⸗ 
Schläger-Berlin wieder. Die übrige Ergänzung des 
Vorſtandes überließ man der Berliner Junung. 
Sodaun ſchloß der Vorſitzende mit einem Hoch au 
den Verband die Verhandlungen. Derjenige Thei 
der 2 thellnehmer, der an den Verhandlungen 
nicht theilnahm, machten vormittags mit der 
Bahn einen Ausflug nach Bröſen. Die übrigen 
Theilnehmer fuhren vom Schiſtzeuhauſe aus um 
r nach Oliva. — Unter den Firmen, die ſich 
an der Fachausſtellung betheiligten, wurden noch 
folgende Zar irmen prämiirt: Goldene 
Medaille: Klötzki (Bedarfsartikel); ſilberne Me⸗ 
daille: Lehmann (chirurgiſche Juſtrumente und 
Bandagen), Leiſtner (Parfümerlen), Bröde (Be⸗ 
darfsartikel). 


— (Holzbericht.) Aus Warſchau wird vom 
21. Juni gemeldet: Die Stimmung auf unſerem 
Holzmarkte iſt eutſchieden Jan zu neunen; die Um⸗ 
dete bewegen ſich in beſcheidenen Grenzen. Es 

eſteht eine nur ſchwache Nachfrage bei ziemlich 
arkem Augebot. Aus 1 hier eingehende 
achrichten 1 nicht günſtig. Aus Thorn wird 
gemeldet, daß dort gegen 350 Frachten Bauholz 
auf dem Waſſer liegen, aber nur hin und wieder 
Abnehmer finden. Plancons finden zwar Käufer, 
aber En Preiſen, die gegen das Vorjahr bedeutend 
urſickſtehen. Dagegen herrſcht rege Faufluſt für 
ichendauben, worin die Beſtände zur Neige gehen; 
fe erzielen beſſere Preiſe als im Vorjahre um 
ieſelbe Zeit. In Danzig zahlt man für Mauer⸗ 
latten und Balken niedrigere Preiſe als im Vor⸗ 
jahre; ſogar Timber find in den letzten Tagen im 
Preiſe zurückgegangen, In der abgelaufenen Woche 
nd aus unſerem Gebiet nach Preußen 1700 Buch⸗ 
ölger (42 Kubikfuß) zu 54 Pf. pro Kubikfuß und 
400 Eichen⸗Plangons (im N 24—25 
Kubikfuß) zu 2,30 Mk pro Kubitfuß verladen 
worden. Preiſe franko Thorn. 

— Girkus Barnum und Bailey.) Die 
Ankunft der das Stadtgeſpräch bildenden Barnum 
und Bailey'ſchen Schanſtellung erfolgt am 30. Juli. 
Der Zirkus wird auf dem Rudaker Exerzierplatze 
aufgeſtellt und bis zum Abend deſſelben Tages 
zwei Vorſtellungen verauſtalten. Der Zutritt ger 
ſchieht durch das Menageriezelt, worin die wilden 
Thiere und die lebenden Kurioſitäten ſich 11 5 
Von hier aus gelaugt man in die eigentlichen Zirkus⸗ 
räumlichkeiten, in das ſogenannte Zirkuszelt, 
welches ein Terrain im Ausmaße von 595 Fuß 
Länge und 250 Fuß Breite okkupirt. Außer dieſen 
Bei giebt es noch eine ftattliche Anzahl anderer 

elte, die insgeſammt der Schanſtellung das Ge⸗ 
präge einer Zeltſtadt verleihen. In dem Meuggerie⸗ 
zelte find ringsherum die Käfige aufgeſtellt. während 
die Kurioſitäten auf einer in der Mitte des Zeltes 
befindlichen Erhöhung plazirt ſind. Nebſtbei wollen 
wir bemerken, daß in dieſem Zelte außer den an⸗ 
noncirten Seheuswürdigkeiten keine wie immer 
geartete Schauſtellung ſich befindet, für welche 
eventuell eine jeparate Gebühr zu entrichten wäre. 
Der Beſitzer einer Karte zu 1 Mk. ſieht von der 
1 ebenſoviel wie Derienige, der eine 
Karte zu 2, 3, 4 oder 6 Mk. gelöſt hat, mit dem 
Unterſchiede, daß letztere einen beſſeren und be⸗ 
quemeren Sitz haben. Doch berechtigt die Ent⸗ 
richtung von 1 Mk. jeden zu einem Sitzplatze. 
Außer dem Zirkus giebt es eine ſeparate Aus⸗ 
ſtellung, welche aber als eine nicht zum Programm 
gehörige auch nicht aunoneirt wurde und die 
einige Kurioſitäten beherbergt. Der Eintritt zu 
dieſer Ausſtellung, ſowie zu der nach der Be⸗ 
endigung der Zirkusvorſtellung ſtattfindenden ſo⸗ 
gras „Miniftrel- und Vaudeville“⸗Vorſtellung 
ſt mit 50 3 feſtgeſetzt. Die Schauſtellung 
wird immer eine Stunde vor der abzuhaltenden 
Vorſtellung eröffnet, um dem ar Publikum 
die Gelegenheit zu bieten, ſowohl die Meuagerie 
als auch die lebenden Kurioſitäten gründlich zu 
beſichtigen, da dieſelben nach Schluß der Vor⸗ 
ſtellung dem Publikum nicht mehr zugäuglich ſind; 
demzufolge iſt ein Frlhkommen geboten. Das 
2 . t beſteht aus drei großen Manegen, zwei 

Uhnen und aus einer Rieſen ⸗Lyppiſchen Renn⸗ 
bahn, auf welcher die klaſſiſchen Römer⸗Wagen⸗ 
rennen und mannigfaltige Wettrennen abgehalten 
werden. Es ſei noch erwähnt, daß das Programm 
der Nachmittagsvorſtellnngen dem der Abendvor⸗ 
ſtellungen vollkommen gleich iſt. 


— (Die Wettervorausſagen des Herrn 
52 1 und die thatſächliche Witterung.) 
ei dem großen Vertrauen, das den Falb'ſchen 
Vorausſagen noch immer von vielen Seiten ent⸗ 
egengebracht wird, dürfte die Mittheilung der 
Falbiſchen Prognoſe für Juli 1901, fe den e ſich 
auf Temperatur bezieht, von Intereſſe ſein: 
1.—7. Juli: Temperatur geht allmählich zurück. 
Er uli: Temperatur iſt verhältuißmäßig 


edrig. 
13.—25. Juli: Temperatur hält ſich niedrig. 
Genau das Gegentheil war der Fall, und fo iſt 
es in der Regel. 


ni 
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Podgorz, 24. Juli. (Verſchiedenes.) Die Fuß⸗ 
Artlllexrie⸗Regimenter Garde und Ende haben ihre 
Schießübungen beendet und verlaſſen am Sonn⸗ 
abend das Baradenlager, um den Regimentern 5 
(Poſen) und 6 (Neiße und Glogau), die am Dienſtag 
reſp. Mittwoch hier eintreffen, Platz zu machen. 
Das Schießen dieſer Regimenter, welches den 
Schluß für dieſes Jahr bildet, begiunt am 1. und 
endet mit dem 31. Auguſt. — Die acht Kompagnien 
des 2. Armeekorps haben heute um den Kaiſer⸗ 
preis geſchoſſen. — Die zu geſtern anberaumte 
Sitzung der Gemeindevertretung, zu der aus der 
Nachbargemeinde Piask Herr Gemeindevorſteher 
Berner und Herr Viehhändler Jaugſch erſchienen 
waren, mußte wegen mangelnder Betheiligung der 
Verordneten — erſchienen waren nur Herr Thoms 
und Herr Eggebrecht — vertagt werden. — Uuſer 
Poſtamt wurde heute durch den kaiſerlichen Ober⸗ 
poſtdirektor Herrn Krieſche⸗Danzig einer Reviſion 
unterzogen. Herr K. ſprach ſich über die innere 
Einrichtung des Amtes recht lobend aus. P. A. 

Podgorz, 24. Juli. (Leichenfund.) Die Leiche 
des, wie gemeldet, am Freitag hier in der Weichſel 
ertrunkenen Schulknaben Rochlitz iſt geſtern bei 
Fordon gefunden worden. 


— . —. ... — — — 
Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 

„Bayreuth, 23. Juli. Heute wurde „Par⸗ 
zifal“ gegeben. Die Wirkung war von Akt zu 
Akt ſteigend. Die Aufführung wurde mit ſtarkem 
Beifall aufgenommen; das Schlußbild mußte zwei⸗ 
mal gezeigt werden. - 

Bayreuth, 24. Inli. Auf Veraulaſſung der 
Frau Wagner waren an alle noch lebenden Künſtler 
und Küuſtlerinnen, welche an den Feſtſpielen im 
Jahre 1876 betheiligt waren, Einladungen er⸗ 
gangen. Die meiſten ſind dieſer Einladung gefolgt 
und neun gekommen. Heute Mittag fand ein 
Jubiläumsbankett ſtatt. Au demſelben nahmen 
u. a. Albert Niemann, Eugen Gura, Fran Ma⸗ 
terna, ſowie 7 Orcheſtermitglieder mit Hans Richter 
an der Spitze theil. Bei dem Feſteſſen, zu dem 
auch zahlreiche audere Sängerinnen und Sänger 
erſchienen waren, hielten Siegfried Wagner und 
Hans Richter Anſprachen. e 

Münden, 24. Juli. Bei der a 
für die 8. internationale Kunſtausſtellung 
in München erhielten folgende Künſtler Medaillen 
erſter Klaſſe: In Deutſchland Peterſen, Zimmer⸗ 
mann, Echtler, Samberger, Exter, Küftner, Baer, 
Maiſon, ſämmtlich in München, und Reiniger in 
Stuttgart. In Belgien: Baertſon, van Biesbryoeck 
und Uincotte; in Dänemark Ring; in Italien 
Satorelli und Gola; in Frankreich Simon, Deche⸗ 
naud, Léſevre und Blauche; in Holland de Bock, 
Thereſe ar Briet und Boſch⸗Reitz; in 
Oeſterreich Scharff; in Ungarn Szinyei⸗Merſez in 
England Lavery; in der Schweiz Staebli; in Nor⸗ 
wegen Thaulow und in Spanien Caſas. 


Vom Wetter. 

Die Gewitter der letzten Tage haben 
wieder überall ſchwere Schäden verurjacht. 
Am Montag Nachmittag wurden im Dorfe 
Krebsjauche bei Frankfurt a. O. während 
eines Gewitters zwei auf dem Felde arbeitende 
Frauen vom Blitz getroffen. Die eine der⸗ 
ſelben wurde getödtet, die andere ſo ſchwer 
verletzt, daß ſie am Dienſtag ſtarb. Drei 
andere Frauen kamen mit dem bloßen Schrecken 
davon. 

Infolge wolkenbruchartiger Regengüſſe im 
Elſtergebiet iſt Hochwaſſer eingetreten. Die 
unteren Stadttheile von Plauen ſind über⸗ 
ſchwemmt, der Verkehr wird durch Wagen 
vermittelt, und die Feuerwehr iſt mit Ret⸗ 
tungsarbeiten beſchäftigt. Zahlreiche Gebäude 
ſind beſchädigt. Gegen Mittag hat der Regen 
am Mittwoch nachgelaſſen. 

Das amerikaniſche Wetterburean berichtet 
vom Dienſtag: Die Hitze hat eine weitere 


Zn ’ en 


Woche in den Staaten des Zentrums und 
den Thälern des mittleren Felſengebirges 
angehalten. Die Ausſichten der Maisernte 
find weniger günſtig, als Ende voriger Woche. 
In Nebraska, Kauſas, Oklahoma und Miſ⸗ 
ſouri iſt der Frühmais thatſächlich ver⸗ 
nichtet. Wenn bald reichlicher Regen ein⸗ 
tritt, wird in dieſen Staaten der Spätmais 
eine halbe Ernte oder weniger ergeben. In 
Jowa iſt die Lage günſtiger. In Illinois, 
Judiaua, Ohio, Keutucky und Tenueſſee iſt 
Regen dringend nöthig. In den mittel⸗ 
atlantiſchen Staaten hat der Winterweizen 
beträchtlich durch Näſſe gelitten. In dem 
ſüdlichen Theile des Sommerweizengebietes 
hat die Ernte begonnen; infolge der frühen 
Reife hat ſich der Ertrag ſehr verſchlechtert. 
Im nördlichen Theile iſt die Lage aus⸗ 
ſichtsvoll. 


Mannigfaltiges. 


(Beim Pferderennen) zu Scheituig 
bei Breslau wurde am Montag die vier⸗ 
ſpännige Mailebach des Grafen Dohna⸗Mall⸗ 
mitz durch Gegenfahren gegen einen Prellſtein 
umgeworfen. Der Graf wurde aus dem Wagen 
geſchleudert und mußte bewußtlos nach der 
Klinik gebracht werden. 

(Von einem Scherzwort des 
Kaiſers) erzählen, wie der Kieler Korre⸗ 
fvondent des „Hann. Kur.“ ſeinem Blatte 
ſchreibt, die Kieler Mitglieder der bevor⸗ 
ſtehenden Südpolar⸗Expedition. Als der Kaiſer 
in Travemünde das Expeditionsſchiff „Gauß“ 
beſuchte und die Mitglieder den Monarchen 
bei windigem Wetter entblößten Hauptes an 
Deck empfingen, bat der Kaiſer ſie unter 
Hinweis auf die zum Theil ſchon ſtark ge⸗ 
lichteten Scheitel der Gelehrten, ſich zu be⸗ 
decken, und meinte lachend: „Sonſt könnten 
den Herren auch die letzten Haare noch 
wegwehen, die Ihnen die Wiſſenſchaft ge⸗ 
laſſen.“ 

(Ein frecher Raubmord) wird aus 
Gepertsau (Sachſen) gemeldet. Dort erbat 
die Gaſtwirthin Stauge Nachtquartier bei 
den Eheleuten Klement. Die Stange et» 
droſſelte die ſchlafende Frau Klement und 
verübte gegen den Ehemaun einen Raubmord⸗ 
verſuch. 

(Der Bergſpor ) fordert immer mehr 
Opfer. Die „Münch. Neueſt. Nachr.“ melden 
neuerdings aus Grieſen: Der Hamburger 
Kapellmeiſter Schwormſtaedt und ſeine Frau 
verirrten ſich am 15. Juli auf dem Wege 
über die Thoerlen am Elbſee und mußten die 
Nacht im Freien zubringen. Schwormſtaedt 
ſtürzte ab und erlitt ſtarke Kopfwunden 
und, wie es ſcheint, auch innere Ver⸗ 
letzungen. 

(Durch ein verheerendes Groß⸗ 
feuer) wurde in der Nacht zum Sonnabend 
in Zwenkau (Sachſen) die Ziegelei von Dieter 
nebſt den Arbeiterwohnhäuſern eingeäſchert. 


Der Heizer, ſowie der neunjährige Sohn des 5 


Beſitzers erlitten ſchwere Brandwunden; ebenſo 
trug die Tochter Dieters ſchwere Brand⸗ 
wunden davon und mußte in das Krauken⸗ 
haus gebracht werden. — Am Freitag Abend 


brannten in Pfarrhof Unterkreuzberg im 
bayerischen Walde 20 Anuweſen nieder, dars 
unter der Pfarrhof, das Benefiziatenhaus und 
das Schulhaus. Von der Kirche wurde der 
Dachſtuhl und der Thurm zerſtört. 

(Einen ſchrecklichen Selbſtmord) 
beging, wie aus Graz gemeldet wird, aus 
Nahrungsſorgen der ſechszehnjährige Ivan 
Vidatowitſch in Podgaraz (Kroatien); er 
ſprang in einen flammenden Ziegelofen, wo 
er verkohlte. 

(Große Veruntreuung.) Der Ges 
meindevorſteher von Bedollo bei Pine Piaco⸗ 
mazzi wurde, wie aus Bozeu berichtet wird, 
flüchtig, uachdem er die Gemeindekaſſe bes 
ſtohlen hatte. Das Defizit beträgt 120000 
Kronen. 

(Den Gipfel des Mont Blau) er⸗ 
reichte, wie ein Lyoner Blatt berichtet, am 
Dienftag Morgen eine ganze Kompagnie 
Alpeujäger in voller Ausrüſtung unter Füh⸗ 
rung des Hauptmanns Tabonis. In Cha⸗ 
mounix wurde das glückliche Gelingen der 
Beſteigung mit Böllerſchüſſen gefeiert. 

(Wieder ein leukbarer Luft⸗ 
ballou.) In Valenciennes (Norddeparte⸗ 
ment) unternahm der Luftſchiffer Delgarde 
eine Auffahrt mit einem von ihm erfundenen 
Luftballon. Delgarde fuhr zuerſt in gerader 
Linie, beſchrieb ſodann mit dem Ballon einen 
Halbkreis und landete in Maresches. 

(Schenkung.) Der japaniſche Baron 
Iwaſaki hat die von Profeſſor Max Müller 
in Oxford hinterlaſſene Bibliothek, welche aus 
nahezu 13000 Bänden und vielen Sanskrit⸗ 
manuſkripten beſteht, erworben, um dieſelbe 
der Univerſität Tokio zu überlaſſen. 


(Ominöſer Druckfehler.) Die zweit⸗ 
größte Stadt Sachſens iſt Leipzig an der 
Pleite (ſtatt Pleiße). 

(Ideen verbindung.) „Weshalb 
weint deun unſere Köchin jedes Mal, wenn 
fie den Thee hereinbringt?“ — „Das hab' 
ich jetzt endlich herausgebracht, lieber Mann! 
8 denkt daun immer an ihren Schatz in 

hina!“ 


— 
Verantwortlich fur den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
Auitliche Notirungen der Danziger Produkten⸗ 

Bö 


örſe 
vom Mittwoch den 24. Juli 1901. 

ür Getreide, Hülſenfrüchte und Delinaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſaucemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergitet. a 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

hochbunt und weiß 774 Gr. 175 Mk. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 

Gr. Rormalgewicbt tranfito feſukörnig 741 bis 
744 Gr. 92 . 7 
Rübſen per Tonne von 1000 Kiloar- intülnd. 

Winter 225—240 Mk. 
Kleie per 50 Kilogr. Welzen⸗ 4.05—4,30 ME, 

Roggen- 4,52°/,—4,60 Mk. 


Denen Juli. Rüböl ruhig, loko 56. 
= a behauptet, e 1500 Sad. — Petroleum 
ft tandard white loko 6,85. — Wetter: 
egen. 


5 5 5 4.11 U r. 
n den eee 
Mond⸗Aufgang 3.59 Uhr. 
Mond⸗Unterg. —.— Uhr. 


Dejientlihe Berdingung, 


betreffend a) die Erweiterung 
einer Abortanlage, b) die An⸗ 
reſcher⸗ und Tapezierarbeiten 
m Jägerkaſernement 85 Culm. 
Termin Montag den 3. 


apeten 


neueste Muster, in grösster 


Ofierire Ati Mans, 


Apfelwein . . 3 Fl. 0,40 Mk. 


Be) 
e 


an - 0, 
va) um 11 und für d) Auswahl billigst bei Samos „ „ 0,80 
Gesche Uhr ri L.. Zahn, Rothwein ER 7 2 2 ” 
eſchäftszimmer de arniſon⸗ Ungarwein, ſüß u. hb. „ 3 
Baubeamten Graudenz II,] Tapeten-Versandt-Geschäft, — „ 2 1,65 re 
Heitungeftvaße 10. erehinpungen Coppernikusstr. Nr.39. rer „ 12 » 
egen dort zur n aus. err Be ; 
e zu ge 50 Telephon Nr. 268. 8 eg 3 * 2 
achnahme bezogen werden. Die eutſch. Cognac. „ 
nn. — Bache 25 m Sommersprossen 510 Steigen 5 minen von 10 
eutſprechender Aufſchrift verſehen 8 aſchen Preis⸗Ermäßigung. 
5 Schönheitste! ler Art, 
einzureichen. I at erden 4 * Kirmes, 
C schnell beseitigt und eine äusserst 
Den Na el auf den Ko f zarte, reine, weisse Haut erzielt Eliſabethſtraße. 
N D durch das vorzügliche Cosmetikum Filiale: Brückenſtraſſe 20. 


1 


treffen alle praktischen Haus- Oswald 


frauen, die das triebfähigste und 
seit 27 Jahren bewährte 


Liebi 8 Backpulver 
0 ‚mit dem Bäckerjungen, 
(D. R. P. A. No. 7402) verwenden. 


Ueberall käuflich. 


Meine & Liebig, Hannover. 
Aslteste Backpulv.-Fabr. Deutschl. 
— — — nn rn nn 


Alleinverkauf bei 
Paul Weber, Drogerie, 
Breiteſtr. 26, Culmerſtr. 1. 


Zu vermiethen, 


a2 
geeignet. 


2 


Eine größere 


Parterre⸗Wohnung 


Brückenſtr. 8. 


2 Zimmer, möblirt mit Burſchengelaß] zum 1. Oktober 45 
’ 


und Pferdeſtall. Baderſtraſſe 2 


Lentigin à Tube Mk. 1.— 


Hugo Glaass, Seglerstr. 22. 


Malton⸗Weine 


aus Malz, 
(Sherry-, Tokayer und Port- 
wein - Art) 
koſten jetzt per / Fl. nur 1,25 Mk. 
Gehrke, Thorn, 
Vertreter der Deutſchen 
Maltonwein⸗Geſellſchaft Wandsbeck. 
Sanber ausgeſtattete Poſtkiſtchen 
Flaſchen. Zu Geſchenken ſehr 


Technikum keustadti. Meckl. 

k. Ingenieure, Techn., Werkm., 

Maschinenbau, Elektrotechnik. 

Elekt.Labor. Staatl. Prüf.-Comm. 
Zimmer in der 1. Etage, möblirt 
auch unmöblirt, 
paſſend, find von ſofort zu vermiethen. 


P. Begdon. 


9 


. 080 % zu nd = 8098 
abri ‚Gehrke.ihorn Culmers 
u.den 0 0 kennilNiederlagen: 


r 
* 


Pappdächer 


zum Bureau 


ührt gut und billig aus 


Bacheſtraße Nr. 12. 


verm. Zu erfr. 


2 Treppen hoch . Bimm. n. Kab. u. B. 


Ziegel-, Schiefer und 


reparirt, wenn auch noch ſo ſchadhaft, 
fahrt Neueindeckungen jeder Art 


Johann Ortschwager, 


Mobi. ee Nabſnet u. Burſchen⸗ 
gela Breitenſtr. 8. 


Ausverkauf 


FE danmenſchirmen und Damenhandſchuhen. 


Da ich die beiden Artikel nicht weiter führen werde, verkaufe ich die 
ſelben weit unter dem Selbſtkoſtenpreiſe. 


Minna Mack's Na chflg., 


Putz- und Modewaaren-Magazin, 
Baderstrasse, Ecke Breitestr asse. 


von 1 bis 4 Meter, 


Anhaltische Städtische, vom Staate beaufsichtigte 
und subventionirte Lehranstalt, 
-— 


Getrennte Abteilungen für mm 


auschule 


Zerbst. © Beit 
ehrpläne kostenfrei, Der Direktor: Opderbeck 


E t la wasserdichte Stakenpläne, 
7 Il EN alle, Wagen-Staubpläne, 
baumwollene Maschinen-Treibriemen, Kameelhaar-Treibriemen, 


wollene Pferdedecken, Sommer-Pferdedecken, Arbeiter-Schlafdecken, Ein- 
adjeltr. 18. quartierungsdecken empfiehlt Carl Mallon, Thorn. 


Säcke, 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn 


Stoll. Reste 


vorzüglichster Waaren, 
bedeutend unter Fabrilpreis bei 


B. Doliva, Thorn. 


Hochbauteehniker u. Steinmetze. 
rüfungen, Reglerungskommissar- 


Professor. 


Speicher, Kloſterftr. 8, 


ſeit ca. 25 Jahren von der Firma k. 
Saſian benutzt, vermiethen 
Hugo Hesse & Co., 
Unterm Lachs. 


ahnung, 5 Zim, per 1.10. 
N 


1 Lagerkeller o zu vermiethen 
1 Pferdeſtall 17 1 


A. Kirmes, Glifabethftcane, 
Wohnung 


in der II. Etage, nach dem Neuſtädt 

Markt gelegen, vom 1. Oktober zu vers 

miethen. J. Kurowskl, 
Gerechteſtr. 2. 


Durch Verſeßung des Herrn Oberfts 


leutnants Rafalskl ift die 


Wohnung, 


Stall für 2 Pferde, zu vermiethen. 
Tuchmacherſtra 


a 1 Wohnung 

von 6 Zimmern u. Zubehör, 1. gabel 

für 1500 Mark per ſogleich vermiethe 
A. Stephan. 


— — — — — — — 
Einen hellen, heizbaren Keller zur 


Werkſtatt oder Lagerraum vermiethet 
A. Stophan. 


— — 
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